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Nr . 460 . Karlsruhe , Dienstag den 3 . Oktober 1911 . Telephon-Nr . 88. 27 . Jahrgang .

MP Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 459
umfaßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr. 460 um¬
faßt 8 Seiten ; zusammen

Die deutsche Friedensvermittlung .
: : Karlsruhe , 3. Olt . Unser badischer Landsmann , Herr von

Marschall, genießt seit langem schon den Ruf , unter den schlauen Di¬
plomaten in Konstantinopel der schlaueste zu sein . Galt er doch lange
Zeit für einen der aussichtsreichsten Bewerber um den Posten eines
Reichskanzlers : und wenn er ihn bisher nicht erhalten , so waren es
jedenfalls nicht Zweifel an seiner Befähigung , die ihm diese höchste
Würde versagte. Es wäre nicht unmöglich, daß man heute schon die
Stellung des deutschen Botschafters in der Türkei für höher einschätzt ,
als die des ersten verantwortlichen Reichsbeamten . Jedenfalls würde
jeder von uns protestieren , wollte man jetzt Herrn von Marschall nach
Berlin berufen und den Philosophen Bethmann an den Bosporus
schicken. Denn heute brauchen wir dort einen ganzen Mann , der uns
vor größerem Schaden in der Türkei bewahrt , als ihn Italien durch
seine abenteuerliche Kriegspolitik bereits angerichtet hat . Gelingt
es aber dem süddeutschen Freiherrn nicht, einmal unser gefährdetes
Prestige zu retten , dann können wir uns wenigstens damit trösten,
daß in diesem Falle auch unser bester Mann nicht mehr wider die
Umstände hat ankämpfen können, die eben stärker waren als eines
Menschen Kraft .

Run soll man ab« nicht meinen , daß Freiherr von Marschall auch
von jeder Verantwortung freigesprochen werden könnte, wenn die be¬
gonnene Friedensvermittelung nicht glückt. Und träfe ihn auch die
Schuld von heute nicht mehr, so müßte er fich für die Schuld von
gestern verantworten , denn es soll Diplomatenpflicht sein, Dingen
vorzubeugen, bevor sie mit ihrem Eintreten die Katastrophe bringen .
Ist dieses aber versäumt worden — und daß dem so ist , kann niemand
leugnen — dann wird in der Generalabrechnung zwischen Regierung
und Volk im Reichstag vielleicht auch Herr von Warfchalls Name
nicht ohne Kritik , davonkommen.

Doch noch ist unser Ansehen in der Türkei ja nicht endgültig ver¬
loren . Mehr als einen Optimisten gibt es , der an diese traurige
Möglichkeit noch nicht glauben will . Unsere amtlichen Stellen frei¬
lich schauen etwas besorgt drein , ein immerhin erfreuliches Zeichen ,
daß sie erkannt , daß sie vorher allzu vertrauensselig waren und dir
Zukunft von drei Tagen nicht voraus berechnen konnten . So ge-
mesien , sollte man eigentlich hoffen, daß sie sich auch jetzt als falsche
Propheten erweisen, und der Friedensvermittlung des Freiherrn von
Marschall ein unrichtiges Prognostikon stellen. Was gilts , vielleicht
erweist sich der deutsche Botschafter tatsächlich noch als ein größerer
Meister , als er bisher war .

Die Widerstände , die ihm bei der Friedensvermittlung entgegen¬
treten werden , sind zunächst bei Italien , weniger dagegen bei der
Türkei zu suchen. In Rom ist man mit billig erworbenen Lorbeeren
geschmückt und siegestrunken. — eine Empfindung , die die Italiener
gewiß längere Zeit auskosten wollen , weil ihnen bisher ihre vater¬
ländische Geschichte den Genuß recht oft versagt hatte . Man wird
daher sicherlich die höchsten Forderungen stellen, in stolzer Gewißheit ,
daß man sie andernfalls der Türkei abzuringen vermag . Freilich ,
dies letztere nur , so lange der Krieg ein Zweikampf bleibt . ' Und die
Sicherheit , daß dem dauernd so sein wird , muß mit jedem weiteren Tag
der Kriegführung sich verringern . Auf dieser Basis ließe sich dann
wohl auch Italien überzeugen , daß es nur klug handelt , wenn es nur

mit vier Fünftel seiner Forderungen vorlicb nimmt , und van der
Erfüllung eines geringen Restes absteht.

Auch die geschlagene Türkei solltê nicht unversöhnlich sein. Zwar
könnte sie die grüne Fahne der Propheten entrollen , und alles , was
ckn Mohamed glaubt , zum Kampf gegen Italien aufbieten . Aber das
Endergebnis müßte doch eine Niederlage für die Gläubigen des Is¬
lam bringen . Sehr viel gefährlicher dagegen für den Ausgang der
deutschen Friedensvermittelung müßte eine englische Aktion weiden ,
wenn auch die englische Regierung sich jetzt zum Ziele setzt , Italien
und die Türkei zu versöhnen. Ob eine Versöhnungsaltion bereits
begonnen, kann weder bejaht noch verneint werden . Manche An¬
zeichen sprechen dafür , daß sie bis heute noch ausgeblieben / Manche
aber deuten darauf hin , daß sie schon in den nächsten Tagen erfolgen
wird . Dann wird von neuem ein deutsch - englisches Wettwerben um
die türkische Gunst beginnen , und wer in diesem friedlichen Streit
unterliegt , wird der eigentlich Besiegte im Tripoliskriege sein .

(Neue Meldung.)
hd Paris , 3 . Okt . Der „Matin " meldet aus Rom:

Meldungen aus Konstantinopel besagen , daß Freiherrn Mar¬
schall von Biebersteins erster Versöhnungs-Vorschlag ge¬
scheitert ist. Uebrigens konnte ein Gelingen dieses ersten Ver¬
suches noch nicht erwartet werden . Italien wünscht den
Frieden, da jeder Tag seine Kriegsausgaben erhöht , sowie
auch den Schaden , den sein Handel erleidet. Die Ausgaben
steigern sich infolgedessen von Tag zu Tag, wonach sich auch
natürlich die Bedingungen richten werden , die Italien nach
Bedingung des Krieges der Türkei stellen werde. Jedenfalls
wird eine Verständigung nur auf Grundlage der militärischen
Besetzung von Tripolis erfolgen können .

Aus Turin wird demselben Blatt geschrieben : Die Mel¬
dung eines Berliner Blattes von einer wichtigen Besprechung
zwischen dem Erotzwestr und dem deutschen Botschafter in
Konstantinopel wird bestätigt . Zm Laufe dieser Unterredung
soll die italienische Bewegung einer Beratung unterzogen
worden sein . Ist hiesigen maßgebenden Kreisen macht sich
Neigung WM Frieden trotz .der, kriegerischen Kundgebung der
öffentlichen Meinung bemerkbar.

Aus der Residenz .
Karksruhe , 3. Oktober .

— Karlsruher Liederkranz. Seine dieswinterlichen Veranstal¬
tungen eröffnete der „Karlsruher Liederlranz " mit einem am Sams¬
tag im Vereinslokal veranstalteten Vegrüßungsabend . Wenn auch die
ungünstigen Witterungsverhältniffe manchen Freund von seinem Vor¬
haben, diese Veranstaltung zu besuchen , abgehalten haben , so- ist doch
eine große Anzahl aktiver und passiver Mitglieder der Einladung
gefolgt und gar bald entwickelte sich jene fröhliche Stimmung , die den
Liederkränzlern eigen . ist . Neben der ernsten Arbeit , der Pflege des
deutschen Liedes, als erste und vornehmste Aufgabe des Vereins , findet ,
auch die Geselligkeit und der Humor eine gesunde Stätte der Pflege .
Nach einleitenden Musikstücken, von einer Abteilung der Leib-Erena -
dierkapelle flott gespielt, folgten einige Chorlieder , die exakt vorge¬
tragen wurden . Hierauf erhob sich der erste Präsident , Herr Geh.
Hofrat Rebmann , um den anwesenden Freunden und Gästen Gruß
und herzlichen Willkomm zu entbieten . Als eine besondere Pflicht
betrachte er es , sv betonte der Redner , zunächst einen alten und lieben
Sangesbruder , den Nestor des Badischen Sängerbundes , Herrn Pri¬
vatier Hambrecht, der seinen Wohnsitz von Offenburg nach Karlsruhe
verlegt hat , zu begrüßen und ihm im Karlsruher Liederkranz , besten

jüngstes Mitglied er sei , aufs h« zlichste willkommen zu heißen . Nach
Verlesung telegraphischer Grüße einiger auswärts weilender Mitglie¬
der mahnte der Redner an die Erfüllung der fteiwillig übernom¬
menen Pflicht und gedachte der schweren, aber dankbaren Aufgaben ,
die dem Verein in der nun beginnenden Saison harren . Sein Hoch,
das in dem begeistert aufgenommenen Sängerspruch ausklang , galt
dem weiteren Blühen , Wachsen und Gedeihen des nunmehr in sein
70. Geburtsjahr eingetretenen Vereins . Mehrere Solisten Ratten ihre
Kräfte zur Verfügung gestellt und wetteiferten miteinander um den
Lorbeer . Die Herren Neck u. Müller führten sich als gutgeschulte
Duettisten ein und fanden mit ihren vorzüglichen Vorträgen allge¬
meine Anerkennung. Die Herren .Dietsche, Holzschuh , Humbold und
Burger ernteten mit ihren Sologesängen den verdienten Beifall . Da »
humoristische Gebiet fand in den Herren Walter und Deining « ausge¬
zeichnete Repräsenten und Herr Scutl « entpuppte sich als ganz vorzüg¬
licher Rezitator von Dialekt -Dichtungen, desten ausgezeichnete Aus¬
sprache noch ganz besonders hervorgehoben zu werden verdient . Mit
einigen Proben seiner neuesten , noch ungedruckten Gedichte wartete
Herr Karrer auf . Sämtliche Darbietungen fanden eine dankbare Zu¬
hörerschaft, die mit dem Beifall nicht zurückhielt . Der Eesamteindruck
war ein guter , nur der Erfolg ein ganzer, desten sich der Verein mit
seiner ersten Veranstaltung rühmen kann. Das darf als eine gute
Vorbedeutung für die kommende Saison betrachtet werden .

# Das Colosseum hat mit seinem neuen Programm den hie¬
sigen Variätsbesuchern eine kleine Sensationsnummer beschert. Lotte
Sarrow , die von ihrem Wirken am Deutschen Theater in Berlin be¬
kannt ist , gibt in ihrem Mimodrama „Die Ehebrecherin" für die näch¬
sten zwei Wochen hier ein Gastspiel , Es ist erfreulich , daß die Colos¬
seumsdirektion bestrebt ist , ihre Programme auf eine künstlerische Höhe
zu bringen , die in Jen weitesten Kreisen der Stadt Jntereste verdienen .
Das von Dr . St .sWacano verfaßte Stück bringt in seiner viertelstün¬
digen Dauer eine Hülle von packenden und erschütternden Momenten ,
welche die Zuschauer bis zum letzten Augenblick in Spannung halten .
Gebannt folgte das Publikum der Handlung , in der Lotte Sarrow
bald als glutvolle Liebhaberin , bald als graziöse Tänzerin oder wilde
Vachantin und schließlich als Wahnsinnige eine Reihe menschlicher
Leidenschaften in einer Weise mimt , die Worte des höchsten Lobes ver¬
dient . Der Inhalt des Stückes , der im Programm angegeben ist,
fei hier kurz zusammengefaßt. Ein Leutnant erwartet die junge Frau .
seineseEenerals in seiner Wohnung . Die Ersehnte kommt und es be¬
ginnt eine Liebesszene , die immer stürmischer wird . Sie entschlüpft
schließlich in ein Nebengemach , um sich zu entkleiden. In diesem Augen¬
blick erscheint der alte General . Ein Konflikt ist unvermeidlich und
beide Männer entschließen sich zu einem amerikänischen Duell . Der
Alte fällt und der Leutnant wirft die Decke der Chaiselongue über den .
Toten , um ihn den Augen seiner Gattin zu entziehen . Schon tänzelt
die junge Frau ahnungslos ins Zimmer . Mitten im übermütigsten .
Tollen entdeckt sie den Leichnam ihres Gemahls . Der Schreck macht !
sie wahnsinnig , sie reißt ein glimmendes Scheit aus dem Kamin und
entzündet ihre Gewänder . Im selbstgewählten Feuertod sühnt sie, was
sie in ihrer menschlichen Leidenschaft gefehlt. Lotte Sarrow verstand
in der Hauptrolle mit wahrer Virtuosität alle seelischen Regungen ,
von harmloser , sorgenfreier Fröhlichkeit bis zur wildesten Verzweiflung
zum Ausdruck zu bringen und riß das Publikum am Schluß zu stür¬
mischen Beifallsbezeugungen hin . Der Verfasser des Stückes , Dr . St .
Vacano , als Leutnant und von Kelety als General unterstützten die
Darstellerin der Hauptrolle aufs beste. Dem Mimodrama , das natür¬
lich im Mittelpunkt des Jnterestes der Zuschauer steht, reihen sich die
übrigen Nummern des Programms würdig an . Eine französische
Sängerin Rene« d'Ormeston leitete den Abend mit einigen anmutig zu
Gehör gebrachten Liedern mit französischem Text ein , während sich
Les Chatoirs in ihrem Tanzakt sowohl als vorzügliches Akrobaten -
als auch ausgezeichnetes Tänzerpaar erweist. Recht vielseitig kommt

Grotzh . Hsftheater zu Karlsruhe .
Zum erstenmal : Der Arzt am Scheideweg.

Komödie in fünf Akten von Bernhard Shaw .
Shaw ist immer ^ ine Enttäuschung für das große Publikum .

And ist immer eine ästhetische Erfreulichkeit für die Genießenden .
Zumal für die, welche dem Pathos des Lebens nicht ganz trauen . Für
die , welche skepftsch geworden sind in all der Begeisterung umher u . nach
einem sicheren Boden trachten , auf dem sich ihre Persönlichkeit zurecht
findet . Das sind fteilich nicht immer nur Skeptiker als solche, sondern
sie weisen wohl auch dem Zweifel seinen berechtigten Platz im Kopfe
an , behalten aber ihr Herz darum doch voll Begeisterung . Rur — sie
find auf d« Suche nach einem Neuland , wo es gestattet ist, die Dinge
in Wahrheit zu sehen , zu werten und sich nicht durch eine schöne
Geste, eine geredete oder auch eine gelebte Phrase beirren zu lasten
und den Menschen wieder einmal an seine Kleinheit zu erinnern , an
sein Menschlich -Allzumenschliches und ihn daran zu erziehen zu
Höherem, Edleren , seiner letzten Verheißung zu.

Bernhard Shaw ist mit all seinem ironischen Skeptizismus viel¬
leicht im Grunde viel positiver , viel „idealer "

, als mancher seiner
Kritiker , — die mit feierlicher oder unfeierlicher Würde über ihn zu
Gericht sitzen — selbst es sind oder auch nur als möglich ahnen . Er ,
der Zersetzer und Verneiner , der Parodist und Karrikaturist , erinnert
in dieser Hinsicht an Ibsen , den seit seinen ersten Gesellschaftsdramen
auch Monsieur Toutlemond nur als rücksichtslosen Riederreitzer und
brutalen Realisten erklärte , ohne den starken Strom der Bejahung ,
der Aufrichtung, des Idealismus zu erkennen, der unterirdisch durch
seine Schöpfungen hindurchdrang . Bis der , wie ein anderer Guadal¬
quivir , zuletzt sich selbst klarströmend , kraftvoll zu erkennen gab.

. Auch der Skeptizismus Shaws will mir nur als die andere Seite
eines Idealismus erscheinen , der an die Menschen sehr , sehr hohe An¬
forderungen stellt. Sicher : Shaw steht immer auf der andern Seite .
Und wie steht er da ! Jetzt , als der ernsthafte Erzieher , der Wahr¬
heit predigen will , und jetzt wie ein Grotesk -Künstler , der alles und
sich selbst dazu auf den Kopf stellt. Was ist er denn eigentlich?
Seinen jungen , genial - leichtsinnigen und' genial - künstlerischen Maler
Louis Dubedot, der sich auf der Bühne zu Bernhard Shaw , dem „fort -
+aSfyiit +nüi>n TRanlifee»“ bek-nnd lädt tl »n dem vorliegenden Stück

sagen : „Shaw ist gar nichts Bestimmtes .
" Doch als jener Jünger

Shaws die Hand des Todes schon auf dem Herzen fühlt , da quillt
aus diesem Herzen hervor der wundervollste Hochgesang an die Kunst ,
an die Macht der Zeichnung, an das Mysterium der Farbe , an die
ewige Schönheit. Was fast blasphemisch begann , wird zu einem
idealen Glaubensbekenntnis an das , was nur die inneren Augen be¬
gnadeter Menschenkinder schauen , an das göttliche Geheimnis , das
sie empor hebt, über ihre Alltagsworte und Alltagshandlungen weit ,
weit hinweg , in das Land , darin sie ihr wirkliches Leben führen , als
Träumende , als Empfangende und als Gestaltende . Sie selbst
Schöpfer in dem Geist , der sie erschuf.

Bernhard Shaw ging wohl solchen Worten aus dem Weg . Er
will nicht dem Positivis 'mus auf scckche bestimmte Weise Herold sein.
Er will ja überhaupt „nichts Bestimmtes " sein. Er wird das Gute
morgen in dem Gegenteil von dem sehen , wie er heute es pries . Denn
alles wechselt für ihn seine Bedeutung je nach den Umstünden «nd
es kann Verbrechen werden , was eben noch Tugend hieß . Der Skep¬
tiker in ihm ist so in gewisiem Sinne auch ein Opportunist , Aller¬
dings nicht in der vulgären Art . Sondern so verstanden , daß ihm
das Beffere zum Feind des Guten wird . Und um dem Besseren zum
Sieg zu verhelfen , schaut er nach den Mängeln des Guten . Er weiß
auch , so schreibt Kerr einmal von ihm , daß jeder Ernst im Leben
flimmernd umspielt wird vom Gegenteil . Und in diesem Aufdecken
der Kehrseiten gilt ihm Shaw als ein „Entlarver des Erhabenen ".
Eines Erhabenen , das , strenggenommen, schon von gestern ist, aber
seine Bedeutung von heute noch posiert. Eines Erhabenen wohl auch ,
das das Menschliche in sich vergaß und dadurch sich selbst aufgab .

* * t

Wie hat Shaw seinen Kampf nicht bisher in ununterbrochener
Folge geführt ! Er ist ein Feind , der von allen Seiten zugleich an¬
greift , bald hier, bald dort aus dem Hinterhalt auf den Ahnungs¬
losen zustürzt, wenig in geordneter Schlachtordnung , sondern meist in
einem Guerillakrieg seinen Spott und seine Ironie , seinen Sarkas¬
mus und seine wilde Laune auf die gegebenen Menschen und Ver -
hältniffe loslassend. Das eine Mal ist es die Heuchelei der Sitte ,
das andere Mal die Altitude des Heldentums , das dritte Mal die
Eeberde der Liebe, die er analysiert . In dem Werke, das gestern
über die Karlsruher Bühne - ging, bekriegt - er das völlige

Unverständnis , welches zwischen den Vertretern des sachlich-wirklichen
Lebens und denen herrscht , die über dieses hinaus in ganz andern .
Landen leben und wirken. Und in dieser Komödie „Der Arzt am '

Scheideweg" hat Shaw sich für die Ersteren seine Figuren aus der
Welt genommen, die nur das wirklich Erforschte anerkennt : der
wissenschaftlichen ; für die andern nahm er einep jungen genialen
Künstler . Es brauchte sicher nicht unbedingt ein bildender oder dar¬
stellender Künstler zu sein . Es konnte ebenso gut ein anderer Ge¬
lehrter sein , aber ein solcher freilich , der nicht in dem Forsche» und
Erkennen einzelner Werte oufgeht, sondern den tiefen Zusammen¬
hang des Seins , das letzte gemeinsame Wesen aller Dinge , die
innerste , göttliche Harmonie des Alls erfaßt . Solch einen Menschen
vermögen wir ebenso bei den Gelehrten wie in allen "anderen Be¬
rufen anzutreffen , aber da das Spezifische an ihm eben sein künst¬
lerisches Erschauen der Welt ist und sein hiervon erfülltes Weiter ,
wirken auf die Menschheit , so ist im -Künstler selbst der Gegensatz auch
am Besten gegeben .

Da ist der Aerztekreis: Sir Colenso Ridgeon , der soeben wegen
seines Mittels gegen die Tuberkulose geadelte ärztliche Forscher und
seine Kollegen. Unter ihnen einer, der die alte Medizin vertritt und
von seinem Erfahrungsstandpunkt ^ ms den Aerzten ungezählte
Morde zuschreibt : der andere, der als Chirurg in aller
Krankheit xine Blutvergiftung sieht, die nur durch Opera¬
tion des Wurmfortsatzes gehoben werden kann , während der
dritte , der Spezialist für das „Innere "

, das Allheil¬
mittel im Kampf gegen den Bazillus durch Impfung sieht, der vierte ,
als Behandler kleiner Leute mit gutem Packpapier , Pflaumen
usw. kuriert und der letzte auf dem Wege der Reklame lediglich bei
Betonung richtiger Lebenshaltung reich wurde . In ihnen gießt Shaw
die volle Lauge seines Spottes aus über übertriebenes Spezialisten¬
tum , das sogar dem praktischen Arzt verbieten will , ohne Hinzu¬
ziehung eines Spezialisten überhaupt an ein Krankenbett zu treten .
Nun interessiert sich die ganze Gesellschaft für den genialen jungen
Maler Dubedat , der mit seinen glänzenden Eesellschaftsgaben und
nicht minder als Gatte einer entzückenden Frau die Aerzte begeistert .
Das ist für ihn uni so wichtiger , als Sir Colenfo ihn . den schwer
Lungenleidenden , nur dann mit seinem neuen Mittel heilen will ,
wenn seine Kollegen auch alle für Dubedat eiytreten . Den « SÄ
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Scrte 2
der Humor in diese« Programm zu seinem Rechte. Da ist zunächstKan« Blädel zu nennen , der mit seinen Lohengrin -Parodien seine Viel¬
seitigkeit als Gesangs- und Instrumental -Humorist zeigt, ferner Lesfallos, die in ihrem ganz neue komische Kombinationen aufweisenden

xzentricakt mit das unterhaltendste des Abends find . Der urkomische
Ĵongleur Sum » steht hinter seinen Kollegen auch nicht zurück und sobereiten diese Darbietungen den Freunden des Humors einen genuß¬
reichen Abend. Als ein Mann mit viel Kraft und großer Eeschicklich-
Mt sei schließlich noch M . Alberto , der Equilibrist auf der Pyramide ,lobend heroorgehoben . Den Schluß des vielseitigen , geschickt zusam¬mengestellten Programms , bilden kinematographische Vorführungen .
- % Das Luftschiff „Schwaben " stattete heute nachmittag
, unserer Stadt wiederum einen Besuch ab . Es kam gegen5 Uhr von Osten in Sicht , überquerte da» Zentrum der
«Stadt und entschwand in westlicher Richtung dem Rheine zu.
iJnfolge des klaren Wetters konnte der Flug des Luft¬
kreuzers längere Zeit verfolgt werden . .

> = Der Gartenbauverein veranstaltet am morgigen Mittwoch imSaal III der Brauerei Schrempp eine Monats -Versammlung , in der
Herr Professor Hermann Ernst Maier an der Eroßh . Realschule hiereinen Vortrag über : „Bilder aus dem Tier - und Pflanzenreiche mit
besonderer Verückfichtigung der Regeneration " halten wird .— Zn der „Ausstellung über de» Alkoholismo «" , die stch, wie
nochmals erwähnt sei, jetzt im alten städt. Krankenhaus am Lidell-
platz befindet , ist der Besuch andauernd lebhaft , über 5000 Personenwurden bisher gezählt .

X Volksschauspiel Ottigheim . Trotz der ungewöhnlich starken
Abkühlung war der letzte Sonntagespieltag wieder gut besucht . Ab¬
gesehen von der Kühle selbst, war das Spiel vom Wetter nicht beein¬
flußt . Spiel und Gesänge waren vorzüglich und fesselten die Zu¬
schauer bis zum Schluß. Die Alpenszenerie in bengalischer Beleuch¬tung bot zum Schlüsse «in prächtiges Bild , vergleichbar mit einemwundervollen Alpenglühen , was durch reichen Beifallssturm belohntwurde . Mit Rückstcht auf die unbeständige, kühle Witterung sieht

sich die Spielleitung genötigt , die Spielzeit etwas abzukürzen undden nächsten Sonntag , den 8. Oktober, als den letzten Spieltag fürdie diesjährige Spielperiode festzusetzen. Die Alpenszenerie und derS « werden zum Schlüsse wiederum in prächtiger Beleuchtung er¬
strahlen . Die Züge verkehren wie bisher .
, S Unfälle . Gestern Abend glitt eine Frau beim Verlassen einer
Wirtschaft aus und kam dabei so unglücklich zu Fall , daß sie das linkeBein brach. Die städtische Rettungswache brachte die Verunglückteim Krankenauto in ihre Wohnung . — In dem Sägewerk Kern in der
Wederstraße brachte heute vormittag ein verheirateter Arbeiter seinerechte Hand in eine Kreissäge . Dabei wurden ihm zwei Finger abge-
jchnitten und zwei schwer verletzt. Nachdem man dem Verunglückteneinen Notverband angelegt hatte , wurde der Mann durch die städtische
Rettungswache ins Krankenhaus gebracht. — Ein 72 Jahre alter Tag¬löhner ist gestern nachmittag in der Kaiser -Allee zwischen Lesfing -und Scheffelstraße in einen in voller Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen von der Seite hineingelaufen , wobei er umgeworfenwurde . Er hat stch an verschiedenen Körperteilen Hautabschürfungen
zugezogen, die ihm im nahen Ludwig -Wilhelm -Krankenheim verbun¬den wurden . Der Mann ist schwerhörig und hatte das vom Wagen¬führer abgegebene Warnungssignal nicht gehört.

8 Diebstähle. Gestern vormittag stahl ein Unbekannter Ecke
Kaiser - und Waldstraße von einem Eilglltbestätterei -Wagen ein
Paket , IS Kilogramm , hellblaues Tuch für Militärmützen bestimmt,im Wert « von Sv <M. Der Stoff war mit einem braunen Packtuchumhüllt , mit Nr . 284 und den Buchstaben A. H. gezeichnet . — Auf der
Straße vom Schützenhause nach der Stadt , Ecke der Welfchneureuter -Allee wurde gestern nachmittag 3 Uhr einem Dienstmädchen aus Dur¬
lach ein Handtäfchchrn mit 24 -4t geraubt . Es kommt hier zweifellosderselbe Täter in betracht, der, wie gemeldet, am letzten Samstagnachmittag einer Dame im Durlacherwald ein Handtäschche « raubte .Der Täter wird jetzt wie folgt beschrieben : Er ist etwa 18 Jahre alt ,mittelgroß , hat ein längliches Gesicht, eine etwas spitze Nase, blondes
Haar , tragt einen braunen Joppenanzug und einen braunen Filz¬hut .

8 Frftgenomme« wurden ein 29 Jahre alter Taglöhner aus
Oberausmaß , der am 1 . Oktober in seiner Wirtschaft in der Kronen -
straße einem Herrn die Uhr aus der Tasche stahl, sowie eine 32 Jahrealte Dienstmagd aus llntertürkheim , die das Amtsgericht Stuttgart
wegen Betrugs verfolgt .

Sporl-Uachrichlen .
Karlsruhe , 3. Ott . Die Spätjahrsrennen des Karlsruher vtei-ktroereins finden am Sonntag , dem IS. Oktober, d. Js ., nachmittagsUhr , auf dem Rennplatz bei Kjein -Rüppurr statt . Bei dem steigen¬den Interesse am Reitsport und besonders an den Bestrebungen des. Karlsruher Rettervereins , in welchem auch die Bürgerschaft mehr und

mehr an Vertretung gewinnt , und der sich der Schirmherrschaft des
Landesherrn erfreut , ist auch diesmal auf eine lebhafte Teilnahme anden Veranstaltungen von Nah und Fern zu hoffen. Der Fremden¬
zuzug infolge der Rennen wuchs von Jahr zu Jahr und dürste auchdiesmal der Residenz wieder manch neuen East yuführen . SämtlicheRennen — mit Ausnahme der landwirtschaftlichen — sind Herren¬reitern Nennungen für die landwirtschaftlichen Rennen werden noch

Colenso kann seine Tätigkeit über nicht mehr als 10 Krankenbetten
erstrecken, wenn sein Mittel unter allen genau zu beachtenden Maß¬regeln helfen soll . Diese Betten sind belegt ; es muß also erst festge¬stellt werden, daß Dubedat stch als ein Mensch von Qualitäten er-weish die dem Arzt gestatten, daß er einen andern Kranken für ihnder sicheren Heilung entzieht . Und dann stellt sich auf einmal heraus ,daß Dubedat nicht nur die ganze Gesellschaft rücksichtslos angepumpthat , sondern daß er auch ein nach dem Gesetz als Bigamie zu be¬
strafendes vorübergehendes Verhältnis mit einer jungen Frau hatte ,trotzdem er glücklich ist an der Seite der hübschen Jennifer , die vollGlaubens an seine künstlerische Sendung ihm alles opfert . Die Aerzte,in Empörung über Dubedats Handlungsweise , in der sie nur Un¬moral und Schurkerei sehen , wollen nichts mehr von ihm wissen. Aberdem jungen Maler und vor allem der lieben Frau , die darauf hin¬weist, wie der Künstler gar keine Ahnung davon habe , wie schwer er
sich nach allgemeingültigen Begriffen gegen die bürgerlichen Moral¬
gesetze verging , ihnen gelingr es schließlich dennoch , die Aerzte wiederfür ihn zu interessieren. Allerdings den Satz , daß es viel wichtiger ist,daß einer als genialer Künstler die Welt erfreut und lehrt und mitvorwärtsreißt , wie daß er letziglich ein guter Mensch ist, der seinenBeruf treu ausfiillt , können die Gelehrten nicht annehmen . Das aberkam hier darum so sehr in Betracht , weil Sir Colenso sich hatte be¬wegen lassen, statt des leichtsinnigen Dubedats den armen lungen¬kranken Kollegen Dr . Blenttnsop iir Behandlung zu nehmen.Und hier hat Shaw in seine spöttische Darstellung der Kehrseitedes ciorscherruhms, plötzlich ein ganz Neues hereingewirkt : DieTragödie des gereiften Mannes . Sir Colenso liebt die junge FrauDubedat ; er möchte sse nach dem in wenig Monaten sicher bevor¬stehenden Tode ihres Gatten sich zum Weibe gewinnen . Freilich , be¬handelt er selbst mit seinem Tuberkulose-Mittel den Kranken , so istdieser gerettet . In jedes anderen Arztes Hand wird es jetzt den Todnur noch beschleunigen, Und indem er nun die persönliche Behand¬lung Dubedats verweigert und sie seinem von sich sehr eingenom¬menen berühmten Kollegen überträgt , sieht er das Unheil mathe -

imatffch sicher kommen . In der Tat , Dubedat stirbt . Aber nicht, ohne
!den Aerzten noch einmal die Kleinlichkeit ihrer Anschauungrwelt ge-
jgUfcgtt haben , geschaut von der Warte ^ meL/WeE „DftjettrsLsfüUs ^

Kavtfrye Presse
bis 6 . Oktober d. Iß . beim Sekretariat des Karlsruher Reitervereins
entgegengeiwmmen.

Letzte Telegramme
»er „Badischen Presse".

] ! [ Berlin , 3 . Okt. (Privattel .) Das Zentrum stellte für die
R«ich«tagswahleu im Wahlkreise Saarloui «-M«rzig den AbgeordnetenRoeren wieder auf. Ebenso kandidiert in Daun-Prüm der gegen¬
wärtige Vertreter Fürst Löwenfteia , während im WahlkreisTrier an Stelle des Abgeordneten Euler der Sekretär Hartruth
aufgestellt wird .

<= Berlin , 3. Okt. Zu Beginn der erneuten Verhandlung
gegen den Grafe « Giesdert Wolfs -Metternich stellte der Vertei¬
diger Rechtsanwalt Dr . Jcffee namens des Angeklagten einen
Ablehnungsantrag gegen den Vorsitzenden Landgerichtsdirektor
Krüger wegen Besorgnis der Befangenheit . Auch der Beisitzer
Amtsrichter Kriener wurde von dem Angeklagten abgelehnt .
Der Gerichtshof hat den Anträgen nicht stattgegeben , da
nicht der geringste Grund für die Ablehnung vorliege .
Darauf trat das ordnungsmäßige Gericht unter dem Vorsitze
des Landgerichtsdirektors Krüger wieder in Funktion .

---- München , 3 . Okt . Helene v. Schewitsch geb . v . Dönniges ,Witwe des dieser Tage verstorbeyen Schriftstellers , um
deretwillen der Sozialist Ferdinand Lassalle im Duell fiel ,
vergiftete sich und ist im hiesigen Krankenhause gestorben.

— Lissabon , 3. Okt. Rach Prioatmeldunge« findet seit früh
rin Kampf an derRordgrtnze statt. Das Blatt „El Mundo"
meldet , daß die Bersch « örerznrückgeschlagen worden seien .
Bisher war keine offizielle Mitteilung zu erhalte«. Im
Zentralgefängni » meuterten 17 9 9 Gefangene .
TruppenumzingeltendasGebäude .

Der diesjährige allgemeine Bertretertag der
Rationalllberale « Partei .

— Berlin , 3. Ott . Der Eeschciftsführende Ausschuß der
Rationalliberalen Partei , der am 1. Oktober d . Js . zu einer
Sitzung in Berlin zufammengetreten war , ist sich darüber
schlüssig geworden , den diesjährigen allgemeinen Vertretertag
der Partei auf Sonntag , den 3. Dezember nach Berlin zu be¬
rufen . Der Tagung wird am 2. Dezember eine Sitzung des
Zentralvorstandes vorausgehen , in welcher der dem Parteitag
zu unterbreitende Wahlauftuf für die bevorstehenden allge¬
meinen Reichstagswahlen festgestellt wird . — Ob der Zentral -
vorstand der Rationalliberalen Partei vor diesem Zeitpunkt
noch einmal zu berufen ist , wird von dem Gange der Politik
im Reichstage abhängig sein .

Das Budget Dänemarks .
— Kopenhagen, 3 . Ott . Wie gemeldet, wurde gestern der Reichstag

eröffnet . In der heutigen Sitzung des Folketings brachte Finanz¬
minister Reergaard den Etat für 1912/13 ein . Die Gesamteinnahmenwerden darin mit 102 700 000 Kronen aufgeführt , die Gesamtausgabenmit 114 300 000 Kronen , sodaß sich ein Defizit von etwa 11V- Millionen
Kronen ergibt . Das Defizit des laufenden Finanzjahres ist auf
21 Millionen Kronen festgestellt , sodaß das neue Finanzjahr einen
Fortschritt von 19 Millionen Kronen aufweist.

Der Finanzminister wird in allernächster Zeit dem Hause eine
Reihe Gesetzentwürfe über die Erhöhung verschiedener Steuern und
Abgaben vorlegen, wodurch die Stacftseinnahmen derart vermehrtweiden sollen, daß das Gleichgewicht im Budget wiederhergestellt wird .
Diese Gesetzentwürfe werden sich hauptsächlich beziehen auf die Er¬
höhung tJfer Abgaben auf die Bier- und Braantweinproduktio« und die
Zigarrenfabrikatio« fowie auf eine Erhöhung der Vermögens- und
Einkommensteuer .

Bei den Einnahmen werden die Erträge aus den Steuern und Ab¬
gaben auf etwa 84 Millionen veranschlagt . Die Ausgaben weisen fürdas Kriegsministerium etwa 29 Millionen , für das Marineminifteriumetwa 11 Millionen und für die Verzinsung und Amortisierung der
Staatsschuld den Betrag von etwa 9% Millionen Kronen auf.

Der Krieg um Tripolis .
Die Haltung der Türkei .

btt Konstantinopel , 3 . Okt . Offiziös wird mitgeteilt ,
daß infolge der Schwierigkeiten , auf die Said Pascha bei der
Kabinettsbildung stößt , die bisherigen Mitglieder als Titu -
lare , nicht bloß als Verweser zunächst im Amte bleiben . Das
Portefeuille des Reußern soll Tewfik Pascha , der Botschafter
in London , erhalten , falls der wichtige Londoner Posten sich
sofort geeignet in anderer Weise ersetzen läßt . Tewfik , der
unter Abdul Hamid lange Minister des Aeußern gewesen ,
gilt als deutsch-freundlich .

— Konstantinopel , 3 . Okt . Die Bildung des Kabinetts
Said Pascha scheint auf unüberwindliche Schwierigkeiten zu

einer höheren Bestimmung . Er wird zum Anwalt Shaws , dessen
Jünger er sich rühmt und der seine eigene Situation verspottet , wenn
er in ihr die Aehnlichkeit mit einer Pose fürchtet. Die junge Frauaber , der er sterbend bald eine neue Heirat empfahl und die ihm in
einer Einzelausstellung seiner Bilder und in einer von ihr selbst ver¬
faßten Monographie über den „König der Menschen" über das Grab
hinaus ihrenGlauben bewahrt , geht hin und vermählt sich wieder . Aber
nicht Mit Colenso, an den sie bei dessen Alter gar nicht dachte , llnd
Sir Colenso geht einsam davon , ganz konsterniert, einen so „un¬
eigennützigen" Mord begangen zu haben .

* • V
Diese Komödie mit dem tragikomischen Einschlag ist voll der

bissigsten Spitzen und Widerhaken , lleberallhin schlägt die Geitzeides Verfassers, der so skeptisch unter das Brusttuch der Menschen
schaut . Aber einmal , das ist, als der junge Maler zum Sterben
kommt , zeigt Shaw sich als nichts anders mehr und nichts geringeres ,als ein Dichter. Da ist der archimedische Punkt , von dem aus er die
Angeln der Welt um sich herum erfaßt . Aber er zeigt stch , wie der
Jbsensche Skalde Jatgeir , nur schamvoll in seinem Dichterwesen, und
wirst zugleich Hände voll Sarkasmen darüber hin , um nur ja den Zu¬tritt zu seinem Wesen möglichst bald wieder zu verdecken . Und wenigenur werden den amoralischen — nicht unmoralischen — Dubedat ,der so frech und selbstbewußt auftritt , in seiner Bestimmung für die
Menschheit höher einschätzen , als den braven , armen Arzt Dr . Blen¬
ttnsop, der statt seiner dem Leben erhalten blieb .

Daß Shaw als Dramatiker sich jede mögliche Freiheit erlaubt ,wurde hier schon mehrfach ausgeführt . In diesem Stücke geht er in¬
des. sehr konsequent vor, auch wenn er durch das Hereinwerfen der
Mannkstragödie des Sir Colenso sich selbst die Fäden wieder außer¬
ordentlich verwirrt und des öfteren dabei zu sehr das Gewebe in die
Länge zieht. Seine Angriffe auf die Selbstüberhebung des Spe¬
zialistentums sind natürlich voller Einseitigkeit und darum voller
Ungerechtigkeit. Aber darauf kommt es in diesem Werke für Shaw
durchaus nicht an . Es ist ihm nur eine bunte Stachelhecke , die er um
das gesamte Drama schlingt , das in der Einschätzung eines genialen
Küystlers nach seinen menschlichen Fehlern und in der Enttäuschung
per Liebesverlangeus des aüernden Mannes sich wie ein Hügel mit
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stoßen . Die Zeitungen sprechen von einer Permittlnng betMächte und der Beilegung des Krieges . Bisher ist von keinerSeite um eine Vermittlung nachgesucht worden .
AufderSee .

— Konstantinopel , 3. Ott . Einem Londoner Blatt wird v,^hier telegraphiert , daß der italienische Dampfer „ErNest ,
Zlardi " gekapert und seine Besatzung nach Kawa ,
gebracht worden ist .

AufdemBalka « .
LI . Belgrad , 3. Okt. (Privattel .) Anläßlich der gegenwärtigenpolitischen Situation hatte man hier die außerordentlich « Einteeusn «der Skuptschina geplant . Der Ministerrat beschloß jedoch , di« Skup-tschina am 12. Oktober in einer ordentlichen Tagung einzuberufen.Der betreffende Ukas sollte gestern vom König unterfertigt werden.Die Zeitung „Rowo Wreme" bringt die Meldung , wonach eine Mobil ,

machung dev ganze« serbischen Heeres angeordnet fei . Gestern koafr,rirrtr der König im Beisein des Kronprinzen mtt dem Kriegsminist « .siä Wien , 3. Okt . Dem „Pester Lloyd " wird von hier ge¬meldet : Man hat hier mit Genugtuung da« Dementi von b«t
Landung italienischer Truppen an der Küste der europäischenTürkei zur Kenntis genommen . Indessen herrscht der Eindruck ,daß die Lokalisierung des Krieges , welche die italienische Zirku¬
larnote angekündigt hatte , von den italienischen Militärkreisen
eine extensive Auslegung erfährt . Dieser Eindruck wird durchdie Versicherung nicht abgeschwächt , daß die italienischen Kriegs¬
schiff« , sobald der Zweck des Krieges erreicht sei , die albanische «
Gewässer wieder verlassen sollen . Man kann wohl verlangen ,daß eine Politik , welche die Verpflichtung zur Aufrechterhal -
tung des „Status quo " im Orient wiederholt anerkannte , auchin der Wahl der Mittel für ihre kriegerische Aktion die äußerste
Behutsamkeit beweist .

— Budapest . 3. Okt. Entgegen der Meldung eines ungarischenBlattes über die Bereitstellung einer Kreuzerflottille in Pola wird
das Ung . Tel .-Korr .-B . zu der Erklärung ermächtigt , daß das Kriegs¬
schiff „St . Georg" und der Kreuzer „Admiral Spann ", sowie 2 Tor¬
pedobootzerstörer und 8 Torpedoboote an der Westküste Istrien ,
Uebunge« ausführten . Eine Bereitstellung für das Ausland ist nicht
erfolgt und kann zur Zeit nicht in Aussicht genommen fein . Der
Kreuzer „Szigetvar " ist heute in Dienst gestellt worden . Die Unter¬
seeboote sind gleichfalls mit der Durchführung von Uebungea beauf¬
tragt und können den Zeatralhafea von Pola zur Zeit «tcht verlassen.

Die Mächte .
litt Konstantinopel , 3 . Okt . Die Pforte Lefindet sich in

fortwährender telegraphischer Verbindung mit London . Eng¬
land soll die Initiative einer europäischen Intervention er¬
griffen haben , die sofort nach der Besetzung von Tripolis in
Aktion treten soll. Man spricht sogar von der Unterzeichnung
eines Waffenstillstandes unter Garantie der Mächte .

— Kalkutta , 2. Ott . (Reuter . ) Eine Bersammlung von
Mohammedanern sandte an den Unterftaatssekretär des Innernin Simla eine Depesche, in der das Auswärtige Amt in Lon¬
don gebeten wird , Großbritannien möge als die grüßte Moham¬
medanermacht den Gang des Ualenifchen Angriffes aufhalten .
Eine andere Depesche bittet den Graßwestr , die Ehr « de« Islam
zu verteidigen .

* * *
st . Lörrach. 2. Okt. Zahlreiche italienische Arbeiter ,

welche hier , in Basel und andern Orten der Umgebung woh¬
nen , sind zur Fahne einbervfen worden . Diele von ihnen
sind verheiratet .

st . Kandern , 2 . Okt . Die in den Eranitsteindrüchen der
Umgegend beschäftigten Italiener haben , soweit sie Reser¬
visten jüngerer Jahrgänge sind, die Einberufungsorder erhal¬
ten . Davon wird namentlich die Gemeinde Malsburg fiart
betroffen , wo sich seit Jahren eine große Zahl von Italienern
seßhaft gemacht hat .

Briefkasten.
Haushalt . Die neueren Kochapparate für Konserven, wie z. B.

„Weck "
, „Rex"

, sind zum Einkochender Früchte ohne Zucker eingerichtet.Es gibt ja eine Reihe guter Kochbücher , als „wirklich" brauchbares
wurde uns aber von einer Hausfrau „das A B T der Küche " von
Heyl bezeichnet , das im Verlage von Habel in Berlin S .-W . erschienen
ist ; es gibt davon mehrere Ausgaben . Sie wählen aber am besten
die für den bürgerlichen Haushalt . Das genannte Kochbuch , das Sie
durch jede Buchhandlung beziehen können, enthält auch eine große
Anzahl von Rezepten für Konditoreiwaren , Konserven usw.

Stammtisch Arion Durmersheim . Sie meinen jedenfalls folgen-
.des : „Dunkel war 's, der Mond schien helle, als ein Wagen Blitzes¬
schnelle langsam um die Ecke fuhr ; drinnen saßen stehend Leute , still,in ein Gespräch vertieft , als ein totgeschoss'ner Hase eilig durch die
Wiese lief , und ein blondgelockter Jüngling , mit kohlrabenschwarzem
Haar , auf die grüne Bank sich setzte, die rot angestrichen war ." —
Bezüglich „anderer solcher witzigen Sachen (Blechreden) " und des
„Elsässischen Erlkönig " müssen Sie bei einer Buchhandlung nachftagen.

zwei Gipfeln erhebt . Dem Publikum gibt er indes manche Ge¬
legenheit zu fröhlichem Lachen , und tat das hier zumal , wo der
Naturforscher- und Aerztetag alles mehr wie sonst auf das Verständ¬
nis für ärztliche Dinge eingestellt hatte . So konnte das Stück in
dieser Beziehung fast wie ein Epilog zu den Eelehrtentagen der
vorigen Woche gelten , ohne daß man an seinen Spitzen sich just zu ver¬
wunden brauchte.

Die Aufführung wurde von Herrn Regisseur Kienscherf sehr
wirksam gestaltet . Der Dialog ging flott , die Bühnenbilder , nament¬
lich die feine Szene vor dem Hotel zu Richmond, in dem das Fest¬
mahl der Aerzte stattfindet , waren vortrefflich . Dazu kam eine ganz
exzellente Durchführung der Hauptrolle , des Sir Colenso Ridgeon
durch Herrn Wassermann , der den erfolgreichen Arzt und For¬
scher und den durch seine Liebe schwankenden Mann in einfacher,
diskreter und vornehm -ficherer Art gab . Dazu der leichtsinnige Maler
Dubedat des Herrn Kranes , eine Figur voll Charme und in der
Sterbeszene voll innerlicher Höhe. Und zum dritten neben den vor¬
züglichen Darstellern der Aerzte, unter denen Herr Dapper , Herr
Höcker , Herr Baumbach und Herr Eemmecke um die Krone
rangen , den vorzüglichsten: Herrn Rex als armer Dottor Blenvn -
sop, eine ganz meisterl che Leistung , mit der sich dieses neue Mit¬
glied ausgezeichnet einführte . Fräul . Müller , die in ihren ein¬
fachen und prunkvolleren Kostümen sehr viel Reiz entfaltete , war
im Spiel als iunge Malersfrau von wohltuender Liebenswürdigkeitund einer gläubigen Ueberzeugungskraft an das Genie des Gatten .
Frau Pix gab den alten Drachen Emmy mit bärbeißiger Gutmütig¬
keit . Frl . Carstens , die des Malers verlassenes „bigamisches"
Verhältnis darstellte , tat dies mtt recht anmuttger Natürlichkeit und
Schlichtheit, so daß man sie gern im Auge behalten wird . Das Achli -
kum endlich , das stch über die lustigen Pfeile Shawschen Spotte » und
Witzes sehr amüsiert hotte , kam nach der langen Dauer des Abeüds
zum Schluß erst zögernd zum Beifall . Wer erwartete das anders ?
Umso weniger , wenn Shaw ernst wird und dann seinen eigenen Ernst
zu verhöhnen scheint ? . . . . Shaw ist immer eine Enttäuschung für ;das große Publikum . Albert Herzog .
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va§ deutsch -französische Marokko-Abkommen.
Paris , 3 . Okt. Alle Blätter , selbst die ausgesprochen nationali¬

stischen, die bisher öfters Zweifel an dem Zustandekommen
eines deutsch - französischen Abkommens ausgesprochen
haben, sind heute der Ansicht , daß der Vertrag Ende di .ser Woche ge¬
schlossen sein wird . Heute nachmittag trifft der Kabinettskurier in
Berlin ein, der dem Botschafter Zules Eambon den Beschluß des gest¬
rigen Ministerrates überbringen wird .

Der «Petit Parisien « erwähnt die Punkte , in denen gestern
Beschlüsse gefaßt worden sind . Darnach sollen die

_ gegenwärtigen
Schutzbefohlenen ihre Rechte behalten , aber es dürfen keine neuen
Schutzbefohlenen ernannt werden . Ferner werde die ' Abschaffung der
-Aonsulargerichtsbärkeit verlangt mit der Maßgabe , daß eine Ueber-
aangs Periode eintreten soll , bevor die neuen Gerichte funktionieren .
In diesem Punkte beständen noch kleine Abweichungen in Bezug auf
die Form . Schließlich solle Deutschland darin willigen , daß Frank¬
reich eine Förderungsabgabe aus Erze erhebe. Zn diesem Punkte
habe ein Mißverständnis bestanden, etwaige Streitigkeiten , die sich bei
Ausführung dieses ergeben könnten, werden wahrscheinlich durch den
Haager Schiedsgerichtshof geregelt werden .

Der «Matin « schreibt : «Die beiden Regierungen werden sofort
nach Abschluß des Marokkoabkommens die Verhandlungen über die
Entschädigungen wieder aufnehmen , die Deutschland in Kongo be¬
willigt werden . Es handelt sich nicht um die Redaktion von Sätzen
nnd Formeln , es handelt sich darum , eine Quantität zu bestimmen.
Mir kennen diese Quantität , Deutschland kennt sie ebenfalls . Bei
HLtem Willen kann man rasch vorankommen .«

Der «Figaro « sagt : „Es besteht nur noch eine leichte Differenz
in der Form bezüglich eines Punktes . Da es unmöglich ist, daß die
beiden Regierungen dieser Differenz wegen, die einen ganz unwesent¬
lichen Punkt betrifft , die Frucht ihrer Verhandlungen verlieren werden,
so kann mit Bestimmtheit versichert werden , daß der Akkord in einigen
Tagen Wirklichkeit sein wird . Man hätte diese Angelegenheit rascher
führen sollen. Wir wollen nicht streng sein und uns auf den Wunsch
beschränken , daß der zweite und letzte Teil der Verhandlungen schneller'vorankommt.«

* *

M Paris , 3 . Okt. Gestern abend ist ein Spezial -Kurier
. nach Berlin abgegangen , der die Antwort der französischen
Regierung auf die deutschen Gegenvorschläge überbringen
wird .

Die neue französische Kavallerie .
Ll . p . Paris , 2. Okt. Der rastlos tätige , energische Kriegsminister

Messimy hat ohne langes Zaudern eine durchgreifende Reform der
französischen Kavallerie Leschloffen, die er unbedingt durchsetzen will .
Sie hängt einigermaßen mit dem neuen französischen Exerzier -Regle -

.ment für die Kavallerie zusammen, wird in Deutschland größte Be¬
achtung finden müssen und bringt auch einige Aenderungen in der Be¬
waffnung und Ausrüstung der ReiterwLffe mit sich . Zunächst erhalten
sämtliche Dragoner -Regimenter und die Chasseurs- und Husaren -Regi -
menter der Kavallerie -Divisionen die Lanze. Da nach dem Messtmy-
schen Plan jedes Armeekorps, auch im Frieden , nur r och ein Kaval¬
lerie -Regiment haben soll, also 19 Regimenter in Frankreich selbst da¬
für anzusetzen sind, so werden zukünftig 80 Regimenter (von 79) die
Lanze führen und für die Bildung von Kavallerie -Divisionen verfügbar
sein . Da ferner Messimy mit Kavallerie -Divisionen zu 5 Regimentern ,
davon überall ein Kürassier-Regiment , rechnet, würden 12 Kavallerie -
Divisionen (gegen 8 bisherige und gegen eine im deutschen Heere be¬
reits im Frieden bestehen , dafür aber eine Anzahl von Brigadestäben
fortfallen .

Der große Vorteil der Formierung der Kavallerie -Divisionen im
Frieden kann von der deutschen Heeresleitung nicht unbeachtet bleiben .
Den .Gedanken, den Karabiner mit einem aufklappbaren Bajonett zu
versehen, hat man in Frankreich aufgegeben, da er sich nicht bewährte ,
dafür sollen aber in Zukunst von Offizieren und Unteroffizieren ab¬
gesehen , nur die Regimenter , die keine Lanze führen , den bisherigen
Säbel behalten . Die übrigen erhalten ein am Koppel zu tragendes
Seitengewehr , ähnlich dem der „cent =gardes “ des zweiten Kaiserreichs ,
kurz genug, um auf den Karabiner aufgepflanzt und lang genug , um
nach Verlieren der Lanze im Handgemenge auch als Hieb - und Stich¬
waffe verwendet werden zu können. Eine neue Art von Patronen¬
taschen soll der Kavallerie erlauben , mehr Patronen beim Mann mit¬
zuführen. Einer der Erundzüge des neuen Exerzier -Reglements ist
in dem Einsetzen von Kavalleriemaffen gegen andere Waffen und in
dein bom deutschen Heere übernommenen Grundsatz zu sehen , die „feind¬
liche Kavallerie überall aus dem Feld zu schlagen .

"

Kadische Chronik.
J _ Karlsruhe , 1. Okt. Bezüglich der Fürsorge für die schulentlas¬

sene Jugend hat sich der Badische Turnlehrerverein in Ausführung
eines Beschlusses der diesjährigen Hauptversammlung an die Ver¬
waltungen der größeren Gemeinden mit dem Ersuchen gewendet , die
Einführung geregelter Leibesübungen im Anschluß an die Knaben -
Mnd Mädchenfortbildungsschulen , die Gewerbe- und Handelsschulen'im Benehmen mit den Lehrervereinigungen und den sonstigen für die
Jugendpflege in Betracht kommenden Organisationen in die Wege
leiten zu wollen . Das gleiche Ersuchen hat der Badische Turnlehrer¬
verein auch an das Erohh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
gerichtet.

i# s Karlsruhe , 2. Okt. Die Ortsschulbehörden der Volksschulen er¬
halten demnächst ein Exemplar der vom kaiserlichen Gesundheitsamt

.heraüsgegebenen Schrift : „Die Mückenplage und ihre Bekämpfung «
strebst einem Aufruf des badischen Aktionskomitees zur Bekämpfung der
Schnakenplage. Größere Schulen werden mehrere Exemplare erhalten .
Die Unterrichtsverwaltung erwartet , daß die Lehrer sich mit dem In¬
halt der genannten Schriften vertraut machen und gelegentlich im
Unterricht das Wichtigste für die Bekämpfung der Schnakenplage be¬
handeln werden.

Pforzheim , 3 . Okt. Gestern abend wude bei dem in
der Stadtkirche stattgefundenen Kirchenkonzert Herr Musik-
und Reallehrer Albert Epp von hier beim Orgelspiel von
einem Herzschlag betroffen und war sofort tot .

. » Bruchsal» 3. Okt. Gestern abend brach in dem dreistöckigen
Hauptgebäude der Ziegelei Maier ein Brand aus , der in kurzer
Zeit - eins sehr große Ausdehnung nahm . Im Hauptgebäude
befindet sich der Brennofen sowie verschiedene Böden mit Holz¬
gerüsten zum Trocknen der geschlagenen Ziegel . Der Bau war
größtenteils aus Holz errichtet, so daß das Feuer reiche Nah¬
rung fand . Als die ersten Löschmannschaften vom Gaswerk
horbeieilten , züngelten erst einige Flammen am vorderen Ende
des Dachstuhles empor. Wenige Minuten darauf brannte dieser
bereits in seiner ganzen Länge . Begierig fraßen die Flammen
Um sich . Die Feuerwehr war machtlos dem Feuer gegenüber
und mußte ihre Tätigkeit darauf beschränken , die umliegenden
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Gebäude zu schützen . Innerhalb einer Stunde hatte das Feuer
den ganzen Dachstuhl vernichtet. Zwei Drittel der hiesigen '

Einwohnerschaft war Zeuge des grausigen Schauspiels . Bis
jetzt ist 'die Ursache des Brandes noch. unbekannt . Wie unseren
Lesern noch in Erinnerung sein dürfte , entstand vor etwa fünf
Wochen im Nebengebäude der Ziegelei ein Brand , der aber
rasch gelöscht werden konnte.

tp; llnteröwisheim (A. Bruchsal) , 2 . Okt. Gestern abend fand
hier der erste Vortrag in der diesjähr . Reihe der Gemeindeabende im
Gemeindehaus statt . Das vorgeseheneThema mußte verschoben werden .
In die Lücke sprang Herr Prof . Köllenberger von Bruchsal . Er sprach
über einige Fragen der auswärtigen Politik , die jeden Deutschen
heute interessieren. Seinen klaren,

'
sachlich orientierenden , populären

Ausführungen folgte man an der Hand einer schönen Karte mit . ge¬
spannter Aufmerksamkeit. Herr Pfarrer Schüsselin schloß mit kurzen
Ausführungen «her . die Frage, ob der ewige Friede möglich und er¬
wünscht sei. Wer auf dem Boden des Christentums stehe , der sei da¬
von überzeugt, daß einst der Erde ein . ewiger Friede im edelsten
Sinne des Wortes beschieden sein werde und zwar in der Zeit , von
der es heißt, daß „ein Hirt und eine Herde sein wird "

. Bis dahin
aber sei der ewige Friede ein Traum . Das deutsche Volk soll nicht
kriegslustig sein, aber es soll kriegerisch bleiben . Mit herzlichen
Dankesworten an die zahlreich Erschienenen, unter denen besonders
viele Männer waren , und an den Herrn Redner , wurde der erste Ee-
meindeabend geschlossen.

— Mannheim , 3. Ott . Gestern abend fand in der Konkordien-
kirche die Wahl eines Pfarrers der unteren Pfarrei der Lutherkirche
an Stelle bes zum Pfarrer der neuen Chriftusgemeinde gewählten
Stadtpfarrers Klein durch die Mitglieder der Kirchengemeindever¬
sammlung statt . Aus der Wahl ging Herr Pfarrer Dr . Ernst Leh¬
mann in Hornberg hervor , auf welchen 68 von 79 abgegebenen Stim¬
men fielen . Auf der Kandidatenliste standen , noch drei Bewerber , die
aber ganz ausschieden, da man sich, wie wir bereits vor einigen Tagen
meldeten, schon vorher auf die Wahl des Herrn Dr . Lehmann geeinigt
hatte . Durch die einmütige Wahl des Herrn Dr . Lehmann ist man
dem lange gehegten Wunsche der t^ lkskirchlichen Vereinigung auf
Anstellung eines ihrer Richtung nahestehenden Pfarrers nachgekom¬
men. (Herr Pfarrer Dr . Lehmann ist eine in weiten Kreisen unseres
Badener Landes bekannte Persönlichkeit, die auch im politischen Le¬
ben eine große Rolle spielt. Die Red.)

A Mannheim , 2 . Okt . Die Vorarbeiten der Handwerkskammer
für die Errichtung einer Einziehgenossenschaft zur Bekämpfung des
Borgunwesens sind nahezu erledigt . Die Einberufuitg einer Jnter -
essen-Versammlung kann demnächst erfolgen . Die nach dem Beschluß
der vorletzten Plenarsitzung in Aussicht genommenen Jnstruktions -
kurse für Beauftragte , Jnnungsleiter , Vereinsvorstände rc. sollen im
Laufe des Winters , voraussichtlich im Monat Januar , abgehalten
werden . Das hierfür aufgestellte Programm wurde genehmigt . Rach
demselben haben mehrere hiesige juristisch oder volkswirtschaftlich ge¬bildete Fachmänner ihre Mitwirkung bei den Vorlesungen und
Hebungen in uneigennütziger Weise zugesagt.

— Mannheim , 3. Okt . Der 31 Jahre alte Bankprokurist Friedrich
Hehler, der, wie gemeldet, nach Unterschlagung großer Beträge aus
Augsburg flüchtete, soll sich , Berliner Blättern zufolge, aller Wahr¬
scheinlichkeit nach in Berlin aufhalten . Verschiedene Wahrnehmungen
sollen für diest Annahme sprechen . Kürzlich wurde schon mitgeteilt ,
daß man den Flüchtigen , auf dessen Ergreifung eine Belohnung von
1900 Mark ausgesetzt worden ist , in Frauenkleidern in einem Blumen¬
laden gesehen haben will . Neuerdings glaubt eine Frau aus Rixdorf ,ihn in einer „Dame" erkannt zu haben , die bei ihr ein Zimmer mieten
wollte. In Frauenkleidern , einem grauen Kostüm mit weißer Bluse ,einem grauen Staubmantel und einem weiß-schwarzen Hut mit Federn ,
soll Hehler auch auf dem Flugplatz in Johannisthal gewesen sein.
Hier hatte er, ebenso wie in dem Blumengeschäft, kurzgeschnittenes
Haar , einen sogenannten Tituskopf . Auf diese „Dame " wird jetzt eifrig
gefahndet. Ob es sich wirklich um Hehler handelt , steht noch nicht fest .Vermutet wird der Gesuchte auch in einem Mann , der in einer Berliner
Garage erschien , um ein großes, schnellfahrendes Automobil zu be¬
stellen , mit dem er große Touren unternehmen könnte . Hehler hat
überdies schon von Augsburg aus viele Verbindungen mit Berlin
unterhalten , die er sich jetzt zu nutze machen dürste , um sich zu ver¬
bergen.

- Mannheim , 3 . Okt . Der Kaufmann Josef Raab nahm
gestern abend in selbstmörderischer Absicht in seiner Wohnungeine große Dosis Morphium . Man verbrachte den Lebens¬
müden in bedenklichem Zustand ins Allgem. Krankenhaus .Die Tat erfolgte aus unglücklicher Liebe.

^ Heidelberg, 3. Okt. Die Marinerekrute « des 14. Armeekorps
versammelten sich gestern abend hier , von wo aus sie heute vormittagunter Begleitung einiger Feldwebel und Mannschaften des hiesigen
Bataillons die Weiterfahrt nach Wilhelmshaven antraten . Die An¬
zahl der Rekruten belief sich auf etwa 159.

Heidelberg , 3. Okt. Gestern nachmittag entgleiste auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe auf Gleis II beim Rangieren eine Maschine.Eine Verkehrsstörung entstand dadurch nicht."7 Kirchardt (A. Sinsheim ) , 2. Okt. Wie groß die Mäuseplage
hier ist, dürfte mag daraus ersehen können, daß am Freitag durchKnaben nicht weniger als 18 499 Feldmäuse abgeliefert wurden .

— Heinsheim (A. Mosbach) , 2. Okt. In der letzten Sitzung des
Bürgerausfchusses wurde der vom Gemeinderat mit der Bergmann -
Elektrizitäts -A.-G. Berlin abgeschlossene Stromlieferungsvertrag mit
31 gegen 4 Stimmen genehmigt. Somit ist der Anschluß auch unseres
Ortes an die Ueberlandzentrale für den Kreis Mosbach sichergestellt .V Ottenau (A. Gernsbach) , 3. Okt . Herr Werkmeister L . Mader
feierte am Sonntag sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der FirmaWieland «. Weber. Zahlreiche Glückwünsche und : Geschenke der Ar¬
beiter und Arbeiterinnen bewiesen die Beliebtheit des Herrn Mader .m Reichental (A. Gernsbach) , 1 . Okt. Der Maldarbeiter
Anton Ttörtzer war unter einen niederstürzenden Baum ge¬raten , wobei ihm ein Ast tief in den Rücken eindrang und
noch die Lunge verletzte . Der Verunglückte hatte großen
Blutverlust und wurde in bewußtlosem Zustand nach Hause
gebracht; sein Zustand gibt wenig Hoffnung auf Wieder¬
herstellung.

— Baden-Baden, 2. Okt. Exzellenz Graf von Pahlen , Kais, rus¬
sischer Minister ist hier eingetroffen und hat in der Villa „Friederitt "
Wohnung genommen.

$ Freiburg i . Br .. 3. Okt . Beim 5 . bad . Jnf . -Regt . Nr .
113 wurden am 1 . Oktober 72 '

Einjahrig -Freiwillige . und
beim 5 . bad. Feldart .-Regt . Nr . 76 36 eingestellt .'+ . Breisach , 1 . Okt . Der Großherzog hat die Ge¬
nehmigung zur. Erhebung der hiesigen Diasporagenossenschaft
zur evangelischen Kirchengemeinde mit eigener Pfarrei er¬
teilt . Das Kirchspiel umfaßt nunmehr die Gemarkung der
politischen Gemeinde Breisach und von der Gemarkung
Oberrimfingen das Hofgut Rothaus . Hierdurch ist der viel¬

3
jährige Wunsch der evangelischen Eemeindeglieder in Er¬
füllung gegangen.

— Singen , 2 .Okt . Hier fanden sich im Hotel „Adler " am Sonn¬
tag etwa 499 liberal gesinnte Männer aus Singen und Umgebung
zu einer Protestoersammlung zusammen, um gegen die Art , wie der
liberale Reichstagskandidat , Herr Landtagsabgeordneter Schmid,
vom Zentrum bekämpft wird , Einspruch zu erheben. Am Schlüsse der
Versammlung , in der mehrere Redner auftraten , wurde eine ent¬
sprechende Resolution angenommen.

Zum Bahnbau Mrchzarten-Lt. Peter » Kurttva« gen.
y . Freiburg. 3. Okt . Im Saale der Burse waren gestern nach¬

mittag die Bürgermeister und andere Vertreter der an dem Bahn¬
projekt Kirchzarten—St . Peter —St . Margen —Furtwangen interessier¬
ten Gemeinden unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Herth
von Furtwangen zusammengetreten, um das von Herrn Ingenieur
Rettmayer in Freiburg ausgearbeitete Gutachten über den projektier¬
ten Vahnbau von Kirchzarten über St . Peter und St . Margen nach
Furtwangen entgegenzunehmen. Herr Ingenieur Reitmayer berichtete
über die Untersuchungen; die er über die Durchführbarkett einer voll -
spurigen Eisenbahnlinie im Anschluß an die Höllentalbahn von Kirch-
zarten ab über St . Peter und St . Märgen nach Furtwangen angestellt
hat . Er ist zu dem Resultat gekommen , daß dieses Projekt infolge der
gewaltigen Geländeschwierigkeiten einen derartig hohen Kostenauf¬
wand verursachen werde, daß eine Rentabilität gänzlich ausgeschlossen
erscheine . Weder eine Privatgesellschaft, noch am allerwenigsten der
Staat werde in absehbarer Zeit das Risiko dieses Bahnbaues auf sich
nehmen wollen.

Herr Stadtrat Mühlberger lenkte als Vertreter der Stadt die
Aufmerksamkeit der beteiligten Kreise auf die wachsende Ausbreitung
der elektrischen Kleinbahnen . Die verschiedensten Gesellschaften, die
sich mit der Ausführung von elektrischen Kleinbahnen beschäftigen,
seien infolge der von der Stadt Freiburg in Aussicht genommenen
Pläne bezüglich der Schauinslandbah « und der Aenderung im Bezüge
der elektrischen Kraft an den Stadtrat mit Projekten über eine elek¬
trische Bahn Schauinsland -Feldberg-St . Blasien herangetreten . Es
fei vielleicht nicht ausgeschlossen , daß eine derartige Gesellschaft sich
für das vorliegende Projekt des Bahnbaues Kirchzarten -Furtwangen
interessieren lasse . Er möchte jedoch der Versammlung raten . sich
nicht allzusehr auf diese Möglichkeit zu verlassen, sondern zunächst ein¬
mal irgend ein anderes Projekt ausarbeiten zu lässen, vielleicht , daß
sich doch noch ein Weg zum Ziele finde.

Die Versammlung war sich. lt . „Fbrg . Ztg .
"

, darin einig , daß die
Erbauung einer Bollbahn von Kirchzarten nach Furtwangen aus¬
geschlossen sei und griff den Vorschlag eines Projektes für eine elek¬
trische Schmalspurbahn auf . Es wurde deshalb auf Antrag des Vor¬
sitzenden beschlossen, an die beteiligten Gemeinde- und Stadtverwal¬
tungen heranzutreten , daß sie sich darüber schlüssig machen, ob sie der
Ausarbeitung eines Projektes einer « elektrischen Bahn zustimmenwollen .

Teleqraphifche Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Schleswig "
in Alexandrien , „Main " in Bremerhaven . Passiert am Montag :
„Kleist" Vlissingen, „Sigmaringen " Vlissingen. Abgegangen am
Montag : „Bremen" von Southampton , „George Washington " von
Cherbourg , „Berlin " von Gibraltar , „Kaiser Wilhelm der Große"
von Cherbourg .

Dampfer -Bewegungen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26t

Oesterreichischer Lloyd. 28. Sept . : „Cleopatra " ab Triest nach
Alexandrien via Brindisi ; „Palacky" an Triest von Konstantinopel ;
29 . Sept . : „Nippon" ab Colombo nach Aden; 39. Sept . : „Boh ^mia "
an Bombay von Triest ; „Amphitrite " ab Trieft nach Aegypten und
Syrien .

Holland -Amerika-Lmie . 2 . Okt . : „Noordam" an New -Vork von
Rotterdam ; 3. Okt. : „Nieuw-Amsterdam" ab New-York nach Rot¬
terdam .

König !. Holländischer Lloyd. 39. Sept . : : „Hollandia " an Buenos -
Aires von Montevideo ; 2 . Okt . : „Frisia" ab Lissabon nach Rio de
Janeiro .

Sie Kommen nicht to hoch hinauf
in der Gunst des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen -
Butter -Margarine ) , die lieb jeden Tag mehr ein¬
bürgern fowobl als Koch « und Backfett wie auch
als Brotaufstrich). - Das beweisen am besten die

zahllosen Nachahmungen , die gewiß ein be - ,
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unserer Produkte .

H.Schlinck & Cie .fl .*G#
NB . Palmin setzt auch «weich« (fchmatzäbnlich ) zu haben .
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Dadtfche Nrefss .
'
T Aus Kimft und Wissenschaft.

«= i Hamburg , 2. Okt. Dem Direktor der Kunsthalle Professor Licht-
tverk wurden anläßlich seines 2Sjährigen Jubiläums von Verehrern
Vtne Stiftung in Höhe von 85 8vü M zur Anschaffung von Kunstwerken
« rch freiem Ermessen überwiesen.

'—, Wien, 29. Sept . Die vom k. k. Hof-Operntheater in Wien zur
Uraufführung angenommene Oper »Di « verschenkt « Frau " von Eugen
d'Albert wurde nun auch von der Kurfürstenoper in Berlin und vom
Opernhaus in Frankfurt a. M . erworben . Die Abschlüsse erfolgten
durch den Theaterverlag F . W . Schmiedell u . Co. in Wien .

Konzertabend von Otto Wetzbecher.
W .K . Karlsruhe , 3. Okt. Den Auftakt zur Konzertsaison dieses

Winters bildete ein Konzert, das Otto Meßbecher aus Ettlingen
gestern abend im Museumssaal veranstaltete . Was das Konzert zu
seinem besonders anziehenden und interessanten machte, war der Um¬
stand, daß Herr Meßbecher zu seinem Vortrage nur Lieder von Karl »,
ruher Komponisten gewählt hatte .

Eingeleitet wurde der Abend mit vier - Liedern von Alexander
von Dusch : „Begegnung " von C. F . Meyer , „Sommer " vom Kompo¬
nisten selbst gedichtet, „Sternennacht " von Gustav Renner und „Mor¬
gengruß " von I . v. Eichendorff. Die Kompositionen zeichnen sich
Durchweg durch große Eemütstiefe und feine Stimmungsmalerei aus .
Besonders schön zur Geltung kommt die düstere Stimmung , wie z. B .
jtit „Begegnung "

, durch die dunkle Tonfärbung . Ausgezeichnet ver¬
wendet wird das Piano , um z . B . in „Sternennacht " die Stille , die
!Verschwiegenheit der Nacht wiederzuspiegeln, charakteristisch tönen
bns im „Sommer " die einzelnen Begleiterscheinungen dieser Jahres¬
zeit entgegen, und in kräftigem Forte jubelt das Herz im „Morgen -
gruß " dem Tag , der Sonne entgegen.

Cs folgten sodann vier Lieder von Margarete Schweikert: „Go¬
morrha " von Maria Janitschek, „So regnet es sich langsam ein" von

,Cäsar Flaischlen , .Lebensläufe " von Gustav Falke und „Siegvater "
von Artur v . Wallpach . Die Tragik des Lebens , die Verneinung jeg-
llicher Lebensfteude , das Verwehen und Vergehen, das Verderben
und Sterben klingt uns aus all ' diesen Dichtungen entgegen . Nir¬
gends ertönt ein freudiges Aufatmen , düster und schwermütig legt es
sich auf uns und drückt unser Herz zusammen. Und in der Vertonung
dieser Stimmungen zeigt sich Margarete Schweikert als Meisterin .
Melancholisch fließt die Melodie dahin , verklingend und verhallendin zarten Tönen . Die Eesangsstimme ist umrahmt von stimmungs¬voller Begleitung . Besonders gut gefiel uns „EAiorrha " durch die
charakteristische Betonung des Gegensatzes zwischen Gomorrhas dunk-
;Ien Freuden und dem Auflodern von Jehovas Zorn .

Weiter wurden vier Lieder von Ludwig Keller vorgetragen :
„Don dunklem Schleier umsponnen" von A. F . v . Schack, „Nacht¬
bildchen" von Heinrich Vier^ rdt . „Neig ' dich zu mir " von Mirza
Schaffy und „Wie soll ich's bergen ?"

, Liebeslied aus „Tann¬
häuser" von Julius Wolff . Ludwig Keller zeigt sich hier als viel¬
seitiger Liederkomponist, von dem man sagen kann „variatio
pelectat !" Das Düster -Tragische im ersten, das Neckisch -Schelmischeim zweiten , das Warm -Empfindsame im dritten und das Sehnsüch-
tig -Verlangende im letzten Lied, alles läßt Keller in charakteristischenTönen sprechen . In jeder der vorgetragenen Kompositionen zeigt er
Ich uns von einer anderen , schönen Seite . ,' Den Schluß des Abends bildeten fünf Kompositionen von Klara
Faißt : „Lied des siebenbürgifchen Wanderzigeuners " nach dem Origi¬nal , „Die innere Stadt " von Friedrich Lienhard , „Abendlied" von
Hans Thoma , „Rosenmär " von Franz Hein und „St . Odilia " von
«Friedrich Lienhard . Wenn die einzelnen Lieder auch eine gute
Linienführung in der Eesangstimme aufweisen, so scheint uns die'Komponisten doch vor allem Gewicht auf die Begleitung gelegt zu
«haben . Wunderschön ist in dieser Beziehung „St . Odilia " kompo¬niert , und in der „Rosenmär " ist es der Künstlerin sogar gelungen,!eine geradezu orchestrale Wirkung zu erzielen.

Herr Meßbecher erntete dank seines guten Vortrages bei der
zahlreichen Zuhörerschaft viel Beifall , der ihm nach jedem Liede in'reichem Matze gespendet wurde . Zwar ermüdet es leicht auf die
Dauer , während eines Konzsrtabends , nur denselben Sänger zu
.hören , mag er auch noch so schönes bieten , doch bei Herrn Meßbecher
fiel das nicht so sehr ins Gewicht, da seine Varitonstimme , die nur
choch etwas der Schulung bedarf, reich an Ausdrucksfähigkeit ist . Sein
Organ ist weich und schmelzreich und auch in den Fortestellen von
Wärme . Der stürmische Beifall legte sich nach dem Verklingen des
letzten Tones erst , als der Sänger das Lied „St . Odilia " wiederholte .Der Vortragende wurde von Frau Lina Sachs -Zittel am Flügel
begleitet . Die Künstlerin entledigte sich ihrer schwierigen

'
Aufgabe

,in ganz hervorragender Weise und sicherte sich so einen reichen Anteil
am Erfolge .

Dem Konzert wohnte von Anfang bis Ende auch das Eroßher -
zogspaar bei, das Herrn Meßbecher und Frau Sachs -Zittel in ein
l̂ängeres Gespräch zog und hohe Befriedigung über den genußreichen

«Abend aussprach.

Gerichtszettung.
Ä1 Karlsruhe , 2 . Okt. Die Sitzungen des Schwurgerichts für das

. 4. Quartal 1911 beginnen Montag , den 9. Oktober, vormittags .'Zum Vorsitzenden wurde Landgertchtsdirektor Dr . Obkircher, zum stell¬vertretenden Vorsitzenden Landgerichtsrat Kirsch ernannt .
Karlsruher Strafkammer .

«Ä Karlsruhe , 2. Okt. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender
Landgerichtsdirektor Os«r . Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Als einziger Fall stand die Anklage gegen den 31 Jahre alten
Kaufmann Ernst Schweikert aus Pforzheim und dort wohnhaft , wegen
Untreue , Urkundenfälschung und Unterschlagung zur Verhandlung . Der
Angeschuldigte hatte im Laufe des vorigen Jahres in zahlreichen

«Fällen Wechsel , die er von verschiedenen Personen zwecks Beschaffung
von Geld erhalten , für sich verwertet , seine Auftraggeber dagegen gar'nicht oder nur teilweise beftiedigt , die aus dem Erlös von Wechseln
stammenden Beträge , in einem Falle den ihm von einem Geschäfts¬
mann zur Einlösung eines Wechsels übergebenen Betrag von 106 M ,
für sich verwendet oder zur Begleichung von Wechselvsrpflichtungen

-benützt. Schweickert hatte dann weiter ein ihm überlassenes Blank¬
akzept, das er mit 156 M. ausfüllen sollte, aus 1566 Jk ausgestellt ,
diesen Wechsel veräußert und die hieraus erlangte Summe für sich
verwertet . Der Angeklagte betrieb schon seit längerer Zeit in Pforz¬
heim ein Darlehensvermittelungsgeschäst . Er war schließlich selbst in
Geldnöte geraten , aus denen er sich durch seine unredlichen Manipu¬
lationen zu befreien suchte . Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 8 Moaate
Ĝefängnis » abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft .

Vermischtes.
dih Dresden , 3 . Okt. (Tel .) Der jetzt in Löschwitz Lei

«Dresden wohnende Rittmeister a. D . Magnus aus Berlin

hat in vergangener Nacht dadurch Selbstmord verübt , daß er
sein Bett , in das er sich legte , in Brand steckte. Der Brand
wurde zwar schnell bemerkt und gelöscht, doch wurde Mag¬
nus nur als verkohlte Leiche vorgefunden . Der Grund zu
dem Selbstmord soll in großen Geldverlusten liegen . Man
spricht von über 300 000 Mark, die er durch unglückliche
Börsen -Spekulationen verloren haben soll.

hd Hannover , 3 . Okt. (Tel .) Der Mitbegründer der
Bankfirma Emden «. Cie ., der 30 Jahre alte Bankier Alfred
Heinemann , hat seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht.
Wie verlautet , soll das Motiv für di« Tat in erheblichen Fehl¬
spekulationen zu suchen sein, die Heinemann an der Londoner
Börse gemacht hat . Die Verluste dürsten eine halbe Million
erheblich übersteigen . Von unterrichteter Seite wird versichert,
daß das Bankhaus Emden u . Cie . durch die Spekulationen
Heinemaims nicht geschädigt ist.

Versammlungen und Kongresse .
= Dresden , 2. Okt. Der deutsche verein für höhere» Mädchen¬

schulwesen hält gegenwärtig hier seine 22. Hauptversammlung ab.
Die Tagesordnung bringt auch eine Erörterung der von der Frautn -
schulkommission aufgestellten Grundsätze über die allgemeine Frauea -
schule, wegen deren Wichtigkeit auch eine Anzahl von Vertretern deut¬
scher Regierungen und Städteverwaltungen der Tagung beiwohnen .
Heute vormittag fand zunächst eine Versammlung des preußischen
Landesvereins für das höhere Mädchenschulwesen statt » in der die
neuen Satzungen mit geringen Aenderungen angenommen wurden .
Es ist damit die vielumstrittene besiere Einfügung des preußischen
Vereins in die Organisation des deutschen Vereins erreicht. Alle
rein preußischest Angelegenheiten wird der Verein jedoch wie früher
selbständig vertreten .

— Dresden , 2. Okt. Der 38 000 Mitglieder zählende Bund für
steie Heilkunst beschloß in seiner hier abgehaltenen Jahresversamm¬
lung , bei Reichstag und Bundesrat Einspruch gegen die beabsichtigte
gesetzliche Beschränkung der Heilkunde zu erheben. Cr wendet sich da¬
gegen, daß die Volksheilkunde ^ ahmgelegt und die Nahrungsmittel¬
industrie nebst ihren Hilfsindustrien , sowie der Drogenhandel zu Gun¬
sten der Apotheker beeinträchtigt werde . Die in dem Bund organi¬
sierten Verbände erwarten , daß sie bei Beratung von Abwehrmaß -
regeln gegen Mlßstände im Heilgewerbe hinzugezogen werden.

= 3 Marburg . 3 . Okt . Der Kurhesstsche Hauptverein des
Evangelischen Bundes zur Wahrung der deutschprotestantischen
Jntereffen hielt gestern und heute hier unter großer Beteili¬
gung sein diesjähriges Jahresfest , verbunden mit der 21 .Haupt -
versammlung ab . Außer den Festgottesdiensten fanden gestern
drei große öffentliche Versammlungen , davon eine im Hofe des
Landgrafenschlosses, statt . Der Bund zählt in Kurhessen jetzt
18111 Mitglieder . Die nächstjährige Versammlung soll in
Witzenhausen stattfinden .

Schiffs -Unfälle .
Friedrichshafen , 2. Okt. Der Schweizer Dampfer „Rhein "

wurde gestern morgen bei der Einfebrt in den Hafen vom
Sturm abgetrieben , fuhr auf den im Hefen liegenden wurttem -
bergischen Dampfer „Christoph" und beschädigte ihn so, daß das
württembergifche Dampfboot außer Kurs gesetzt werden mutzte .

e* Duisburg , 3 . Okt. (Tel .) Der Kahn „Wilhelmiua " , der
mit 000 Tonnen Kohlen vom Schlepper „Maria I " von Duis¬
burg nach Antwerpen geschafft wurde , ist Montag nacht infolge
des Sturmes in der Steenbergeschen Vliet gesunken. Die Be¬
sitzerin des Kahns , deren 5 Kinder und 2 Mann der Besatzung
sind ertrunken.

hd Hamburg , 3 . Ott . (Tel .) Der schwedische Frachtdampfer
„Bries ", der sich auf der Reise nach Southampton befand , ist
in der Nordsee gestrandet . Der Kapitän wollte das Schiff nicht
verlassene Die Mannschaft wurde gerettet und in Pmuiden an
Land gesetzt . Heber das Schicksal des Dampfers und des Kapi¬
täns ist noch nichts bekannt.

= Amsterdam , 3. Ott . (Tel .) Die infolge der Unterbrechung
mtt einem ' Teile der Provinz Zeeland verspätet eingetroffenen
Meldungen besagen : Von 130 Booten der Muschel -
fischerflottille des Dorfes Bruinifse sind während
des Sturmes am Sonntag 120 verloren gegangen oder
statt beschädigt worden . Die Königin wird sich heute nachmit¬
tag nach Bruinifse begeben . Auf dem Flusse sind zwischen
Dortrecht und der Nordsee 45 Boote gesunken . Die
Mehrzahl der Mannschaft ist ertrunken . Bei Steenberge sollen
28 Leichen ausgespült worden sein.

lw London, 3 . Okt. (Tel .) Der deutsche Dampfer „Gladia¬
tor", der auf dem Wege von Rostock nach Brügge war , ist bei
Pmuiden gesunken. Die Mannschaft wurde bis auf 3 Mann
von dem norwegischen Dampfer „Sverre " gerettet .

Aus dom gewerblichen Koben .
J _ Der Verein für Handlungskommis von 1§58 in Hamburg , der

die weitaus größte Stellenvermittelung für Deutschland, das euro¬
päische Ausland und Uebersee hat , besetzte am 13. September die
162 000 . Stelle , nachdem er erst am 23. August die 161606. Vermitte¬
lung zu verzeichnen hatte . Weil in diese Zeit 3 Sonntage fielen , hat
der Verein mithin in 18 Arbeitstage « 1606 Stelle » besetzt und damit
einen neuen Rekord aufgestellt, da die bisher beste Zeit 26 Tage war .

_L Triberg , 2 . Ott . Die hiesigen Schneidermeister haben sich zur
Beseitigung von Konkurrenzaurwüchsen vereinigt und für die Ver¬
arbeitung von Kleidungsstücken tarifliche Einheitspreis « aufgestellt.

i= Saarbrücken , 3. Okt . (Tel .) Die Direktion der Straßenbahn
teilt mit , daß die Angestellten der Straßenbahn sich mit wenigen Aus¬
nahmen wieder zum Dienst gemeldet und bedingungslos die Arbeit
ausgenommen haben . Heute nachmittag wird der regelmäßige Berkehr
durchgeführt.

— Letschen a . d. Elbe , 3 . Okt. (Tel .) In einer Versammlung
der österreichischen Staatsbahnangestellte « wurde beschloffen , bei Ab¬
lehnung ihrer Gehaltsforderungen am 15. Oktober die passive Resistenz
zu beginnen .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

26 . Sept . : Juliane Elisabeth Hedwig, Vater Erich Speicher, Kauf¬
mann . — 28 . Sept . : Wilhelm Josef , Vater Wilh . Lemle, Bautechntker ;
Wilhelm Richard , Vater Rud . Rayher , Kutscher. — 29. Sept . : Anton ,
Vater Karl Oechsler, Weichenwärter . »

Todesfälle :
36 . Sept . : Franziska Meßbecher, Fabttkarbeiterin , ledig , alt

81 Jahre ; Walter Heinrich und Johanna Katharina , Zwilling «, alt
2 Monate 3 Tage , V . Josef Weber , Packer. — l . Oktober : Sofie
Schupp, Privattere , ledig, alt 77 Jahre .
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Telegraphische Lursberichte
vom 3. Ottober.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.>

Vsterr. Cred.-A . 199. V«
Disconto Com. 184.—
Dresdner Bank 153 . '/,
Ost.StaatSbahn 155.' /,
Lombarden 20. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .1b

m Antw .-Br . 809 .25
m. Italien 803 .25
m London 204 .55
» Paris 814.25
* Schweiz 810.50

Wien 846 .25
PrivatdiSkonI 4°>»
Napoleons 16 .25
3 *L %RetchSanl. 91.95
S% . 82 .20
3JS % Pr . Couf. 91 .95
4% Italiener —
vsterr . Goldr. 97 .30
4% Russen 1880 89.70
4% Serben 85 .—
Ungar . Goldr. 92 .80
Badische Bank 130 .—
Darmst . Bank 123 . V,
Deutsche Bank 256 . '/.
Disc .-Command. 184 . '/,Dresdner Bank 153 .

'/,vsterr . Länderbk.195 . ' j ,
Rhein. Creditbk. 138 . —
Lchaaffh. Bkv. 133. '/,
Wiener Bankv. 135.—
Ottomanenbank 135 . —
Boch . Gußstahl 220. '/.
Laurahütte 155.—
Gelsenkirchen 183 . '/,
Harpener . 172. '/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 .70
3 *4 % dto . 91.95
4%Preuß . Cons .

unk. bis 1918 10180
3K % dto. 91 .95
4% Badenerl901100 .50
4 % „ 1908/09100.45
4% „ 1911u!.192H01 .10
3 *4 % . abg.t.fl . 96.80
8 *4 % . . i.-K 93 .50
8 *4 % „ 1892/94 90 .70
3 *4 % . 1900 90 .80
3 *4 % . 1902 90.20
8 *4 % . 1004 —
3 *4 % . 1907 90 .50
4% Rh. Hyp.-B.
4% . 1921 100.20
3 *4 % . 1914 89.50
4% Russ .Staatsr .

von 1902 89.25
4% Türk , neue 85 .—
itTtrFtfHri« ftnfo 1RR .

4%Ung.Str .l910 90.70
Südd . Disk .-G. 116.90
Zem. Heidelba. 161.—
Bad .Anil .-Sodaf .495.60
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A>776. '/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 262.—
All.El .-G .Berlin 261 .
- Schultert 167. '/,
M. -F. Badenia 201 . ';,
Masch . Gritzner 273. '/«
Karlsr .Masch . 165.—
Mot .F .Oberursel125 .—
Zellst .-F .Waldhof249—
Bad . Zuckf. W. 190. ',.
Bochumer 120. '/.
Harpener 172. '/,
Phönix 243 ' /,
öb .- A . Pakets . 128 . '/.
Nordd. Lloyd 93. '/,

Nachbörse :
Osterr .Kred. °A. 199. '/.
Deutsche Bank —.—
DiSk .-Kommand.l84 . ' /.
Dresdner Bank 148. '/.
Staatsbahn 155.
Lombarden 20.'/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
vsterr . Cred.«A . —
Berl .HandetSg. 163. '/,
Lom .-u .Disc . -B. H *. '/«
Darmst . Bank 123.—
Deutsche Bank 257.—
Disc . Command.184.—
dresdner Bank 152, '/,
Balt . u . Ohio 97. '/,
Bochumer 220. '/,
Laurahütte 152. '/.
Harpener 171 . ' ,.

Tendenz : fest.
Berlin , SÄlußkurie
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.60
3 *4 % Reichsanl. 92.—
3% . 92 .30
4% Pr . Consolsl02 .—
3 *4 % Preuß . C. 92.-
3% . . . 82.-
4 % Kad. 1901 99 .90
4% . 1911101 .70
3 *4 % . 1900 90.30
3 *4 % . 1904 —. -
3 *4 % „ 1907
3 *4 % . conv. —.—
Russen-Noten 216 .60
-Vst . Kreditakt. 200. ‘j.
DiSk . -Comm. 185.—
Dresd . Bank 154. '/," a , -.B . f . Dtschl . 122 .—
Russ .Bnk .f .a .Hdl .146 .50
Südd .Disk.-Ges . 117.—
Canada -Pacific 226 . '/.
Boch . Gußstahl 222 . '/.- - - t» . Lurbg . 183, '/.

Laurahütte 155 .*/J *
Gelsenkinhea 183 .*/, : .
Harpener 172 . ' v ;
Phönix 243.40 ' '
Dynamit Trust 178 .— ,
El. Allg. Edison 261.60
Elektr. Schuckerti52.7g
Elektr. Siemens

u. Halske 281.60
Gridner M .-F . 274.10
D. Gas -Gl .-Ges.ö66.—
D . Waff .-Mun . 394.— ,j

;
Brauerei Sin »er209 .50
P .»Ung^ Pfdbr . 92.50
P .-Ung. K . Obl . 92.— - '
Ung . Lokalbahn I 96.70 -
Privatdiskont 8. '/,

Tendenz : still.
Berlin . ( Nachbörse .)
Vst. Kred.-Akt. 200 . -/,Berl. Hand .-Ges.163.' /,
Deutsche Bank 258 —
Diskonto Kom. 184.' /,Dresdner Bank154.—
Lombarden 30. '/.
Balt . u. Ohio 97 . -/,
Bochumer 223.—
Laurahütte 155. ' /,
Gelsenkirchen 183 . V*
Harpener 173.—

Tendenz : fest.
Wien «10 Uhr vorm.s

'
Ost . Kred.-Akt. 637.20
Länderbank 538 .50
Staatsbaha 728 .50
Lombarden 111 .15
Marknoten 117.97 \
Ost . Kronenrente 91 .50
Ost. Papierrente 94.65
Ung . Goldreute 110 .45
Ung.Kronenrent . 90.25

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 94.20
4% Italiener —.—
4% Spanier 91.60.
4% Türken unif . 85 .50
Türk. Lose
Banane Ottom . 665 .—
Rio Tinto 15.56

London .
Chartered 30-
De BeerS 17'/.
East Rand n
GoldfteldS 4',.
RandmineS 7—
Anaconda 6V,
Atchifon com« . 105 '/.

. pref. 104 ' /,
Chicago, Milw . 112 -
Denver pref. 23 —
LouisvilleNafhv . 1 4—
Union Päciftc 165'/,
U. St . Steel com. 62 ' /,
dito pref. 113 —
Rock Jsl . Comp. 24'/.
South .Pac .Shar . 110 —

Konkurse in Baden . . MRastatt . Nachlaß des verstorbenen Kaufmann Adolf - odapp m Ra -
statt . Konkursverwalter Rechtsanwalt Kästner in Rastatt . Kon-
kursforderungen sind bis zum 16. Oktober 1911 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag ,
28. Oktober 1911, vormittags 11 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom S. Oktober 1911.

Die über der Ostsee gelegene Depression hat sich verttest
und nur wenig von der Stelle bewegt ; unter ihrem Einfluß -
herrscht noch in weitem Umkreis ttübes oder unbeständiges und
kühles Wetter mit Regenfällen . Das Minimum über der Adria
hat sich verflacht , dagegen rst westlich von Frantteich ein neues
erschienen, das den über dem Westen gelegenen höhest Druck
nordwärts verdrängt hat . Wahrscheinlich wird sich dieses Mini¬
mum weiter binn -snwärts ausbretten , da auch die Ostseedepres¬
sion ihre Einwirkung noch geltend machen wird , so ist bewölttes , ,
etwas wärmeres Wetter , sowie stellenweise Regen zu erwarten .

Mitterunasbeodachtunoen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

2 . Nachts 928 U . 748 .7 7 ,8 ' 5 .9 75 SW wolkig
3. Mrgs . 7" U. 748 .9 7.4 6 .4 83 SW »
3 Mitt . 2" U . 748 .3 12.1 6.0 57 NO 0

Höchste Temperatur am 2 . Ott . : 12,2 Er ., niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6,4 Erad .

Niederschlagsmenge am 8 . Okt., 7,26 Uhr früh : 2, 9 v-wa.

Wetternachrichten au» dein Süden vom 3. Oktober früh :
Lugano bedeckt 7 Er . , Biarritz bedeckt 12 Gr . . Perpignan

wolkig 6 Er . , Triest wolkenlos 11 Er . , Florenz bedeckt 9 Er .,
Rom heiter 9 Er . , Cagliari heiter 12 Er . , Brindist heiter 15 Er .

Kein Haarausfall mehr .
nachdem erwiesen ist, daß die Kräuter¬
auszüge in dem weltbekannten Haar¬
pflegemittel Javol das Haar mefft m
feiner natürlichen Farbe bis ins späte
Alter hinein zu erhaltm vermögen,

iwecklos ist es allerdings , mit der
Zflrge erst bei ausgrbildeter Glatze zu
beginnen . Wer klug ist. beugt vor

. . und pflegt sein Haar rechtzeitta mit
^Javol ", sonst ist bei den Schädigungen unserer heutigen Levens¬
weife die Glatze bei jedem Manne unausbleiblich . „Javol "

, wird
nur in Oriainalflafchen zu 2 Mark und m Doppelflaschen
zu 3,50 Mark verkauft . ES wird fetthaltig für trockenes, sprödes
und fettftei für fettreiches Haar hergestellt. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

$
8

« " » ÄsbachLlrslt achterMr
Cognac

St
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Dnrbach , Mt MubUlg .

^ «rbft -7lnz «ige .
Die allgemeine Weinlese beginnt hier am

9 ^ Freitag , de« 6. Oktober.
Oualit . vorzügLu. sind Käufer freundl . eingelad .

Durbach . den 28. Sept. 1911 .
Der Gemeinderat .

Dampfmafdiinen - und ip -Wipi ,
werden

inS» nM . 5. Mb« L 8s.. mlbmillags J Ar.
Sackriljt-Mhlbmg, Rhmjlrche 113, im hoi,

int Auftrag de» Eigentümers , nachverzeichnetc
Maschine« und 1 Wagen öffentlich gegen « arzahl -
nng versteigert :

1 Dampfmaschine mit stehendem Kessel, 6 PS .,
1 Zhlinderdampfmangel ,
1 Kragendügelmafchine (Muldemangel ),
1 gefchlosf. Transportwagen für Pferdedespannung

voz » Kanfliebhaber höflichst einladet 15200 .2.1

M. Wirnser , LklSgerilhlsvorßtzeiidtt .
NB. Die Gegenstände könne« Stunde vor

der Versteigerung angesehen werden.

Hotel- Restaurant

Friedrichshof
—— (Direktion : G. Münzer). .■

Von Sonntag , den I . Oktober ,
abends 8 Uhr ab , allabendlich 9365a.3.3

des niederländischen
Künstler - Ensembles .

Leitung : Herr Kapellmeister Franz End er .

Konzert

Gesang- u. Klavierunterricht .
Rehme noch einige Schülerinnen an.

Amelle Sonntag , ZoPhirnstr. 19,
Schülerin von Frau Amalie Joachim , Herrn Kammersänger Hauser

und Konservatorium in Stuttgart . 831453

Fort mit Kreppscheren , Wieklern über Nacht n . Essenzen .

tOnduIIere Didt selbst
ln 5 Minuten mit der' gesetzlichgeschützten
Hsar • Weller * Press « „ Rapid “ .

Kahl tiaarersatz , kein Toupieren notig. KlnderletcMt Bas
dBnnete Haar « scheint soll und Bpplz. Gerat , aiehents
Schonung der Heere nsd Sofortiger Erfolg. Freie > Z ,
Porto 90 Pt, Neeha . 20 Pt mehr . Oeld zurück , wenn erfolglos .
trau Br. Edjir Heinum, S. m. h. IL. BarfioW. S75 Potsdaser Str. 111

SmnnstänMim
nennt man jette kleinsten, in bet Lust
schwebenden Staubteilchen , die dem
Auge erst im einfallenden Sonnenlichte
sichtbar werden . Nur durch Vergleich nnt
diesen winzigsten, dem unbewaffneten
Auge wahrnehmbaren Gebllden läßt
sich der höchste Grad der Kornfemheit
eines Pulvers dem Verständnis näher
bringen . Diese Grenze der technisch
möglichen feinsten Zerkleinemng ist er-
reicht , denn nach wissenschaftlichen Fest-
stellungen sind im Reichardt -Kakao die
einzelnen Körnchen so erstaunlich klein ,
daß odh ihnen die Riesenmenge von

20 milliarden im Fingertmt
Platz findet , eine Kornfeinheit , die an -
dere Kakaos auch nicht annähernd auf-
weisen. Es liegt auf der Hand , daß
feinkörniges Kakaopulver nicht nur
wett ergiebiger ist, als grobes , sondern
auch, wie durch wissenschaftliche Versuche
bestätigt von den Verdauungsorganen
besser ausgenutzl wird , weil es den
Berdauungrsästen eine größere An¬
griffsfläche bietet Die unvergleichliche
Kornfeinheit ist es denn auch, der

Beäiardi-Itakaa
seine bekannte .Ergiebigkeit und Nähr -
krast verdankt , während seine vollendete
Entölung höchste und dauernde Be¬
kömmlichkeit gewährleistet Reichardt-
Schokoladen stellen der deutschen Nah¬
rungsmittel -Industrie das glänzendste
Zeugnis aus . Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in fast hundert Filialen
kn allen Teilen Deutschlands, in

Karlsruhe i. B.: Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. 7311«

« -

i - i
Die Mass -Abteilung

der Firma « A0

H
.

Feibelmann
Kaiserstrasse 175

I. Etage, im Konfektionshaose ron Hirt l Siek Nachfolger
steht unter der Leitung eines erst¬
klassigen Zuschneiders , die unter
Garantie bester Verarbeitung
und tadellosen Sitzes - - - . . --

: : Herren -Anzüge ::
Ueberzieher Ulster

aus nur erstklassigen Fabrikaten

zu Mk. 4555 «““ 65 . — liefert

Wasserleitung
der Gemeinde Königsdach ,
Station der Bahn Karlsruhe —

Pforzheim .
Die Gemeinde Königsbach ver¬

gibt in öffentlicher Verdingung
Erd -, Zement - , Maurer - und
Steinhauerarbeiten für den Hoch ,
behälterbau (Nutzinhalt 300 cbm >.
Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift » Hochbehälterbau"
versehen, bis längstens Mittwoch,
den 11. d. Mts ., vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Königsbach
einzureichen, woselbst deren Eröff .
nung staitfindet . Die freie Wahl
unter den Anbietenden bleibt vor-
behalten . Angebotsverzeichnifse und
Bedingungen können gegen post¬
freie Einsendung von 2 M vom
Bürgermeisteramt Königsbach be¬
zogen werden, wo auch die Pläne
zur Einsicht aufliegen . Zuschlags¬
frist : 14 Tage . 15223

Karlsruhe , den 2. Okt. 1911.
Gr . Kulturinlpeltion .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenileider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommei . HauS. Sal . Gutmann ,
Zähringerftraße 28. B315L3

Welche Bank
gibt einem Geschäftsmann " 'Mit 2
bis 3 Mille Wechselkredit , in der-
selben Höhe Bankkredit als Konto¬
korrent gegen Sicherheit . Offerten
unt . Nr . B31522 an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten. 2 .1

Bekanntmachung .
Unwiderruflich 7. Oktober Ziehung

Oer 1 Harb Ferienkolonie L
^ für arme, schwäohEclie Kinder ; 4228 Geldgewinne und I Prämie , bar 6eM

50000 Mk-
Mögt. Höchstgew.

Hauptgew .

Mk

Mk
Prämie bar Geld

Mk
Loee ä 1 Mk. , II Lose 10 Mk, Porte und Liste 30 Pfg., empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J SlfirmPr Strassburg i. Eis ., Langstr. 107,
■ I I IWl f und alte Losverkaufsstelleu .
ln Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr. 11(15 , Gebr . Göhrlngrer , Kaiserstr. 60 . 9413a .5.2

Mk. 12 .50
Mk . 14 .50
Mk. 16 .50

sind meine

Spezial-Preislagen
für 14422

Damen =Stiefel
Loew -Hoelzle

Schuhwaren - Hans

Kaiserstrasse 187.

Neuheiten
Ul 16909.2.1

Omen -Krawatten
in reicher Auswahl elngetroffen.

M. Günther,
I Kaiserstrasse 114, zwischen Wald - und Herrenstrasse .

Saison -Artikel:
Filz -, Samt- und Seidenhüte, Linon -

und TuUformen,
Samte , Plüsche, Seidenstoffe, Bänder ,
Federn, Fantasies , Beiher, Agraffen ,

grösste Auswahl im

Spezialhaas für Damenhüte

L. Ph . Wilhelm
> Kaiserstrasse 205 .

| — Modistinnen Vorzugspreise, — |

WT Druck -Arbeiten Jeder Art werden ^ ^ 9^ «_ .
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Urrftschiffe und Flugwesen im italienisch .

Keer.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

□ Nach den neuesten Nachrichten wird das italienische nach Tri¬
polis bestimmte Expeditionskorps auf Sizilien zusammengezogen.Diese Truppenabteilung soll mit allen Mitteln des modernen Nach¬richten- und Verkehrswesens ausgerüstet werden . Dazu gehören auchdie Luftschiffe und Flugzeuge, mit denen in den letzten Jahren im
italienischen Heere fortgesetzte Versuche angestellt worden sind . Auchdas Parlament hat für die Förderung deer Lustfahrt erhebliche Mit¬tel bewilligt . Bei den großen Armee-Manövern , welche vor kurzemin Gegenwart des Königs in Nord -Italien in der Po -Ebene statt¬fanden, und bei denen über 100 090 Mann beteiligt waren , sind
Luftschiffe und Flugzeuge zum erstenmale in kriegsgemäßer Weise in
Anlehnung an Truppenübungen verwendet worden . Nunmehr dürf¬ten diese neuen Kriesmittel auch bald die Probe ihrer Leistungs¬fähigkeit unter wirklichen Kriegsverhältnissen ablegen können.

Das italienische „Spezialistenbataillon " zerfällt in vier Abtei¬
lungen , von denen je eine für Aeroplane , Lenkballone, Versüße und
Werkstätten , sowie für verschiedene andere Zwecke bestimmt ist. Ita¬lien verfügt über folgende Militär -Luftschiffe : Die Ausenia, unstarr ,1300 Kbm . Easinhalt , 37 Meter Länge , 6,5 Meter größter Durch¬schnitt. Motor 35 PS ., es ist ein Versuchsfahrzeug der Heeresver¬
waltung , wiegt nur 400 Kg. und ist bei Verona stationiert . Es kann
nicht mehr als kriegsbrauchbar bezeichnet werden . An halbstarrenBauten finden die Schiffe P 1 bis P 3 und der .Leonardo da Vinci "
vorhanden,' von denen aber nur die P -Schiffe der Militärverwaltunggehören. Die beiden ersten, P 1 und P 2, sind halbstarre Prallschiffenach dem System Crocco-Rinaldini , P 1 hat einen Gasinhalt von3450, P 2 von 4200 Kbm . ; Standorte P 1 bei Rom» P 2 bei Venedig.P 3 ist im allgemeinen nach denselben Grundsätzen gebaut , nur in
seinen Abmessungen etwas größer (Länge 63 Meter , größter Durch¬
messer 12 Meter , Easinhalt 4000 Kbm ., vierzylindriger Motor von
180 Pferdestärken .) Der .Leonardo da Vinci "

, bei Mailand
stationiert , ist von dem Ingenieur Forlanint gebaut . Ein weiteres
Luftschiff, die „Cita di Milano " ist im Bau . Die hierzu erforder¬lichen Geldmittel find durch öffentliche Sammlungen aufgebracht.Das Schiff soll nach seiner Fertigstellung dem Heere als Geschenküberwiesen werden . Es wird nach dem Forlanini -System gebaut ,halbstarr , ca. 10 000 Kbm. Gasinhalt , 11000 Kg. Gewicht. Von
seinen Leistungen wird Unwahrscheinliches erwartet : Höchstgeschwin¬
digkeit von 70 Km. in der Stunde , so daß bei 20 Stunden Fahrt 1400Km., bei ökonomischer Fahrt von 55 Km. in der Stunde , 3000 Km.
zurückgelegt werden können.

Die Aviatiker -Abteilung befindet sich in Centocelle bei Rom .Sie hat eine Stärke von 4 Offizieren und 17 Unteroffizieren und 50Mann . Daneben werden noch Offiziere des Heeres und der Flotte
zur Ausbildung als Flugzeugführer kommandiert . Die ersten 10
Offiziere wurden in Frankreich bei Bleriot , H . Farman und Sommer
ausgebildet , nachdem Leutnant Ealderara bereits 1909 von Wilbur
Wright in Rom unterwiesen war . Auch die ersten Apparate wurdenin Frankreich angetanst . Außerdem find zwei Etrich-Eindecker inWien bestellt und gleichzeitig zwei Offiziere auf ihnen in Wiener -
Neustadt ausgebildet , ferner wurden zwei Flugzeuge eines neuen,bisher unbekannten Systems , das automatische Stabilität besitzen soll ,in Pisa bestellt.

An den diesjährigen Armeemanövern waren die Luftschiffe P 2
!und P 3, sowie 12 Flugzeuge beteiligt . Auffallend ist es, daß die
Luftschiffe an den beiden ersten Tagen zur Verfügung der Manöver -
Leitung standen und nur an den letzten Tagen auf die Parteien ver¬teilt wurden . Dies erscheint um so weniger angebracht und zweck¬
mäßig , als die Luftschiffe ja gerade der strategischen Aufllärungdienen sollen, und diese am wertvollsten ist, so lange die .beiden Par¬teien noch weit von einander entfernt sind, was nur bei Beginn der
Uebungen der Fall zu fein pflegt .

' Die Verwendung der Luftschiffewar außerdem durch die Natur des Landes sehr beeinträchtigt . Es
hat sich herausgestellt , daß die Leinwandhülle nicht genügend dichtwar , so daß starker Verlust eintrat , durch den die Auftriebskraft ver¬
mindert wurde . Die Luftschiffe konnten sich deshalb nur in mittlerer
Höhenlage halten , was einer kriegsgemäßen Verwendung nicht ent¬
sprach und die Gefahr einer wirksamen Beschießung sehr erhöhte.

Die Flieger sollen nach den bisher vorliegenden Berichten : anden ersten Tagen wenig geleistet haben . Einerseits waren die Wit -
terungsverhältnifle sehr ungünstig ; die Flieger hatten unter Sturm ,Regen und Nebel arg zu leiden, was ihre Leistungen naturgemäßsehr beeinträchtigte . Außerdem wurden auch durch die höheren FührerFehler bei ihrer Verwendung gemacht, namentlich wurden sie vonAnfang an nicht genügend weit vorgeschoben . Es zeigte sich hierbeiwieder, wie notwendig es ist, daß die Führer sich schon im Friedenbei praktischen Truppenübungen mit den neuzeitlichen Kampfmittelnvertraut machen . Theoretisches Studium , so wertvoll es an und für
sich auch ist, reicht dazu nicht aus . In den letzten Tagen , wo die
taktische Berührung der Truppen stattfand , haben die Flieger aber
sehr gute Erfolge erzielt . Italienische Berichte weisen übereinstim¬mend darauf hin , daß Führer und Truppe aus dieser ersten Erprobungund Anwendung der Luftfahrzeuge viel gelernt hätte «.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Versetzt : die Garnisons -Verwalter Löffler in Karlsruhe , nach dem
Truppenübungsplatz Bitsch als Kontrolleführer , Büstri « in Mörchingennach Karlsruhe ; Schneider, Zahlmstr . vom H . Bat . FLs.-Regt - FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 zum I . Bat .3. Ober -Elsäss . Jnf . -Regts . Rr . 172 . Seine Majestät der König vonPreußen haben Allergnädigst geruht , die Erlaubnis zur Anlegungnichtpreußischer Orden zu erteilen : dem Major Bauer im 5 . Bad .Jnf .-Regt . Nr . 113, dem Gen.-Major z. D . Seldner in Freiburg i . Br . ,dem Major Roedenbeck beim Stabe des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113,den Hauptleuten Eudewill , Maurer in demselben Regt ., den Oberlts .Ritter u . Edlen v . Braun , Girardi , Frhrn . v . Castell u. Limburg in
demselben Regt ., dem Lt . Sievers im Jnf .-Regt . Markgraf LudwigWilhelm (3. Bad .) Rr . 111, kommandiert beim Lehr .-Jnf .-Bat .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 29. Sept . L . Schlachthof . In der Zeit vom25. Sevt . bis 30. Sept . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;1568 Stück Vieh und zwar : 200 Großvieh (61 Ochsen , 77 Rinder ,37 Kühe , 25 Farrcn ) 384 Kälber . 911 Schweine , 52 Hammel,5 Ziegen , 0 Kitzleiu , 10 Ferkel, 6 Pferde . 13521 Kilo Fleisch wur¬den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— 6 . Viehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 48 Ochsen ,24 Bullen . 53 Kühe, 79 Färsen , 316 Kälber , 00 Schafe, 0 Ziege,1318 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88—91 M., 2. Qual .86 —88 M ., 3. Qual ., 83—85 M ., für Bullen 1. Qual . 76—81 M .,2. Qual . 74—76 M . , 3 . Qual . 70—74 M . , für Färsen 80—88M ., für Kühe 1 . Qual . 65—71 M ., 2. Qual . 58—64 M ., 3. Qual .50—56 M ., für Kälber I . Qnal . 98—102 M . . 2. Qual . 95—98 M .,3 . Qual . 90—93 M .. für Schweine 1 . Qual . 66—68 M., 2. Qual .65—00 M . Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft .

Herbst-Berichte .
_L Bon der Bergstraße , 30 . Sept . Bei der in diesen Tagen in

Weinheim, Laudenbach, Lützelsachsen , Heppenheim und andern Wein¬orten der Bergstraße begonnenen Weinlese ist die erzielte Trauben¬
menge allgemein hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben.Es ist im allgemeinen nur auf einen Drittel -Herbst zu rechnen . Da¬
gegen ist die Qualität durchweg vortrefflich, da die tropische Hitze der
Entwickelung der Insekten ungünstig und daher vom Sauerwurm
wenig zu verspüren war . Dadurch bietet sich auch gute Aussicht für1912 als Weinjahr , das vermutlich von der Plage der Rebschädlinge
ziemlich verschon sein wird . Das Rebholz ist vorzüglich ausgereist ,was gleichfalls ein gutes Zeichen für die Triebentwickelung im näch¬
sten Weinjahr ist. Die Hitze des verflossenen Sommers hat bewirkt,daß die Färbung der Trauben nicht bloß äußerlich, sondern auch inder Substanz sehr intensiv ist . So z . V . sind die Burgunder und selbstdie Portugieser von tiefblauschwarzer Färbung . Der Most ist voneiner bisher kaum gekannten Süßigkeit . Die Mostgewichte sind durch¬
weg sehr Hoch ; sie betragen bei Portugieser 80 bis so Grad , bei
Burgunder gegen Ivv Krad (nach Oechsle) . Selbst bei Silwauer .einem sonst leichten Weißwein , wurden schon 91 Gr . festgestellt. Von
Riesling erwartet man . wenn er noch einige Zeit hängen bleibt , weit
über 100 Grad Mostgewicht. Die bisher erzielten Erlöse bewegten
sich für Rotwein zwischen 14 und 16 Mark und für leichtere Weiß¬weine zwischen 12 und 14 Mark pro Eimer (20 Liter ) . Die

Oualitätsweine werden voraussichtlich erst in der zweiten Hälfte de?Oktober geherbstet. .
X Vom Taubergrund , 3. Okt. Des Winzers Hoffnung, die jahre¬lang immer tiefer gesunken war , lebt heuer wieder auf . Denn wenn

auch nur ein Drittels -Herbst zu verzeichnen ist, so ist der „Reue" dochvon vorzüglicher Qualität und die Weinberge sind , was fast nochmehr ins Gewicht fällt , von den vielen Krankheiten der letzten Jahrewieder gesund geworden. Das bedeutet den Ausbruch besserer Zeiten,für den Winzer . Im Laufe des Winters werden deshalb vielfacheNeuanlagen von Reben vorgenommen, hauptsächlich auch in oenOrten , wo man im letzten Jahrzehnt dem Weinbau infolge der vielen
Mißjahre , wenig Beachtung mehr schenkte.• ltz Bo« Kaiserstuhl, 1. Okt. Bezüglich des Herbsterträguifses sinddie Rebleute sehr zufrieden. Manche machen einen Bollherbst. Der
Regen der letzten Woche hat eine gute Wirkung gehabt . Der Mostwiegt zwischen 70 und 86 Grad . Für Trauben werden 18 bis 20 Pfg .pro Pfund bezahlt , für das Ohm Wein 75—85 Mark . Es wurden
schon größere Verkäufe nach Freiburg und Stuttgart abgeschlossen .K . Oehninge« (2t . Radolfzell) , 30 . Sept . In Bankholze « und
hier beginnt am 2. Oktober die Weinlese. Die Qualität ist vorzüglich.Die Quantität etwas unter einem Mittelherbst .

<p Wollmatingen (A. Konstanz) , 1. Okt. Das diesjährige Herbst¬
erträgnis ist glücklich unter Dach gebracht. Dürfte auch bei manchemRebbauer das Erträgnis größer sein, so ist dafür die Qualität des
1911er eine ganz vorzügliche. Es steht zu hoffen, daß dementsprechend
auch der Preis ein ordentlicher sein wird . Bereits hört man von
60 Mark pro Ohm (150 Liter ) .

cb . Vom Bodensee, 29 . Sept . Die Weinlese in den Bodenseeorten
hat gestern und heute begonnen, nachdem schon seit etwa 8 Tagen
Vorlesen stattfanden . Man rechnet mit halbem bis Zweidrittel -Herbstbei guter Qualität .

▲ Bom Bodeusee, 1. Okt. Auf der Insel Reichenau ist die Wein¬
lese größtenteils beendet. Der Quantität nach darf man von einem
Drittel - bis Mittelherbst sprechen . — In Gaienhofen (Untersee) istdie Weinlese ebenfalls sehr gut ausgefallen .

*ßlfLIMA W Cigaretten

1
C*

Lieblingsmarke
der feinen Wett 5 Pf. p.Stuck

in anerkanntI lO vllww Crlllü gnten Qualitäten,
empfiehlt äusserst preiswert '««

Nachf.Weinhandlung C «
Telephon 2687 . Karlstr . 29 a .

’g Modehaus für Httte u. Mützen° Lammsfrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse :Seldenhüte * statt« und weiche Httte .— —— Billigste Preise. - 13911
Geschäftliche Mitteilungen .

Einem wirklich edel« Zweck dient die unter jeder Garantie schonam 7 ., 9 . u . 10 . Oktober stattfindende St . Agnes -Frauenvereinslotte -rie und bietet außerdem dir seltene Gelegenheit , mit 1 M . 20 000 M.
zu gewinnen . Die Zwecke des Vereins find nicht nur , in Kriegszeiten
sich der Pflege verwundeter Krieger zu widmen , sondern auch in Frie¬denszeiten läßt er sich die Pflege der Kranken , die Fürsorge für ver¬
waiste und verwahrloste Kinder angelegen sein, er bemüht sich um
Beschaffung von Arbeit für Arbeitslose und unterstützt arme Wöch¬nerinnen . Es kommen 3333 Geldgewinne mit 45 000 M . zur Ver¬
losung, Hauptgewinn 20 000 M ., die Gewtnnausstchten sind sehrgünstig. Lose zu 1 M . , 11 Lose 10 M . sind noch durch alle Verkaufs¬stellen und die Eeneralagentur I . Schweickert , Stuttgart , Marktstr . 6
zu beziehen. 9248a

Glöckner

tvt
40 ist das messt das Warnungssignal beginnende ;
Störungen im Organismus , z .B.Verdauuugsbesch werden ,
nervöser Schwächezustände usw.

Wer ernsteren Erkrankungen Vorbeugen will —
Ah . jeder Einsichtige — wird sich sofort fragen , welche
Massnahmen geeignet sind, die verlorene Esslust wieder
SB gewinnen .

Einfache Nähr -Präparate , die nur den
Magen füllen, sind zwecklos, weil es nicht am
Essen (an der Nahrung ) mangelt, sondern an
der Esslust .

Magenbitter , Liköre und sonstige Alko¬
holika , überhaupt alle stark reizenden Mittel ,
peitschen die Organe nur auf, bringen höch¬
stens vorübergehend Erleichterung . Sie schaden
jedoch , vor allem bei längerem Gebrauch ,
viel mehr als sie nützen.

Die Aerzte raten deshalb allgemein von
solchen Gewaltmitteln ab , um so mehr , als man
anf natürliche , unschädliche Weise das gleiche ''

Ziel besser und sicherer erreicht . Nämlich
dadurch , dass man auf die Ursache selbst,
die Verdauungsstörung , Nervosität usw. ein¬
wirkt .

Als hierfür besonders geeignetes Mittel
empfehlen die Aerzte mit Vorliebe die Somatose.

DieSomatose erweckt die Esslustauf natürliche (phy¬
siologische) Weise , indem sie die Absonderung der
Verdauungssäfte , von denen der Appetit abhängig ist,
bessert

R

Ke Arbeit der Verdauungsorgane regelt sich and
die gesündere Blutbildung und bessere Ernährung des
gesamten Körpers bewirkt eine nachhaltige Kräftigung 1
der Verdauungsorgane und Nerven .

Anstatt deshalb z . B . Kinder zum Essen
zu zwingen, sollte man ihnen vielleicht drei mal

täglich je Vz Esslöffel flüssige Somatose
— mit der gleichen Menge Wasser ver¬
dünnt — als Zusatz zu Suppe, Qemüse,
Kßkao usw. geben.

Ebenso nützen Erwachsene ihrer
Gesundheit viel mehr, wenn sie ihre
Organe nicht mehr mit einem Gläs 'then
Vermouth , Magenbitter usw. anstacheln
und schädigen, sondern zu den Mahl¬
zeiten immerje einenhalbenbiseinengan¬
zen Esslöffelflüssige Somatosegeniessen.

Weil die Somatose eine wirkliche Ver¬
dauungshilfe ist, nennen die Aerzte sie: natür¬
liches „Stomachikum“ (Magen -Anregungs¬
mittel) . Als solches wird sie sehr viel und sehr
erfolgreich gebraucht , besonders auch von
älteren Personen mit langjähriger , «vernach¬
lässigter Verdauungsschwäche usw.

Man verlange die Somatose in der nächsten ApQtheke oder Drogerie . Entweder ''
flüssig in Originalflaschen zu

M . 2 .50 („süss“ oder „herb“) oder in geschmackfreier Pulverform. Von dieser sind Packungen zu M . 1 .40 , 2 .60 ,5 .00 und 12.00 erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen-



Seite 7Nr . 460 Abendblatt. Dienstag, den 3. Ott. mi . S a o t f ö| e Presse .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteiluna , daß unsere liebe, unvergeßliche Tochter, Schwe-
) Tante « S4481ster und Tante

Emilie Merz
im Alter von 17*/* Jahren gestern nachmittag V Uhr nach
kurzem» schwerem Leiden unerwartet rasch verschieden ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Karl »r«he.

*din 2. Oktober isii .
Die Beerdigung findet am Mrtttvoch. den 4 . b« . Mt » .,

S Ubr nachmittag », von der Friedhofkavelle aus statt .
Trauerhau » : Gerwigstratze 4.

Trsuer - Mltz
in größter Auswahl bei

L. Ph- Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstrabe 205 .

Rabatt-Svar-Verein. _ 13812 .16.4

Versteigerung - W8
Mittwoch, den 4. Oktober, nachmittags 2 % Uhr, werde ich Rützpur.

rerstraße 20, gegen bar öffentlich versteigern : ^ ^
1 antik. Schrank schön emgelegt, 1 ant . Schrank, reich geschacht ,
1 altdeutsche» Herrenzimmer , dunkel eichen, 1 Chiffonnier . 2 Auk-
ziebtische . 1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz .
1 Waschkommode mit Marmor, 2 Nachttische mit Marmor. 2 Bet¬
ten inithohSM Haupt , 1 Wiener Bett , 2 ems. Betten . 2 Drenst-
botenbetten . 2 eis . Kinderbetten , 1 bereits neue Nähmaschine,
(1 PfeilerschrLnkchenmit Spiegelaufsatz , 1 Flurgarderobe , 1 großer
Spiegel . 1 Paneelbrett . 1 Serviertisch , alle« hell eichen ) . 4 Leder¬
stühle, 1 Schreibtisch. 1 bessere» Vertiko, hell , 2 Kommoden, 1 Gale -
rieschrankchen , 1 Regulateur, . 2 dreiarmige Leuchter. 1 Pianino .
schwarz , 2 Drwan , 1 Feuteml . 1 Schrerbvult . 2 Kuchenschranke ,
versch. Bettwerk, 1 schöner Sekretär , eingelegt, 2 Fahrräder ,
1 kupst Bowle, 1 versilberter Tafelaufsatz , 2 große, schöne Brlder -
rähmen und noch Verschiedenes. 15251

L^ bhaper ladet höflich » ein
r-l-pho« 8»3. I . Mayener - Auktionator.

ItzV . Mittwoch von 10 Uhr ab können die Sachen befichtigt eventl.
auch gekauft werden . .

U
mit der Eisenbranche Le- !
kannt , findet sof. od . später
Stellung als Kontorist . Off
mit Zeugnisabschriften uni .
L « iuL an Haasenstet« &
Bögler»A -G .« Karlsruhe . 2.1

D. R. G. Ml.
Für KarlSruhe ^vkorzheim

such « ich geeignete Persön -
l 'N.ÄS 'LW'KW

Rk. 200 für Waren erfvrderl .
Offerten unter kl . LOLS ' an
ßaasenstei « .» Bögler . A.-
ö.,Ma ««hetM» erb. ««aLI

Fräulein , ß
welches sehr gut ko^
wird sofort na/ '
gekuckt. LebenS .— . .
ÄSSEf

| »tein L Vogler , Laa > l
es Mum « (Schweiz). 0451a «

Jurist
übernimmt Vorbereitung zum 1.
und 2. Examen , sowie für Doktor¬
examen, auch literarische Arbeiten .

Offerten unter Rr . 15288 an die
Exped. der . Bad . Preffe ."

StMlßisellbetöiiiM
Eisenbeton Dipll -Jnaenier erteilt

grüadl . Unterricht in der gesamte»
Statik (des. eingehend fiat, unbe¬
stimmte Systeme), sowie in Berechn

^ukt - ~~nung . Konstruktion u. Kalkulation
de» EisenoetonbaueS für Hoch»
und Tiefbau . Bearbeitung ganzer
Projekte . Feinste Referenzen vor¬
handen . Omerten unter Nr. B318M
an di« Exped. der »Bad . Preffe "'

. 2.1
39 * Slektr . KliugelanlagenMO
und Reparaturen werden gut und
billig auSgeführt . Jährl . Unter¬
haltung don 3 Mk.

~ J "
K ;

_ an . » 31448 .2.1
» rl Bing , Karlstr . 41.

SrWeiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. B31483
, Biirklinstraße 11, IV .

100 M. Kelohnung
erhalt derjenige , welcher jungem
Architekten ^ durch Angabe eines
verkehrsreichen und geeigneten
Platze» zur Gründung einer Exi-
stenz verhilft .

Gefl . Mitteilung - unter Nr .
B3144S an ' die Expedition der
. Badischen Preffe " erbeten.

Kind
besserer Herkunft wird von kin¬
derlosem Ehepaar in gute , ge-
wiffenhaste Pflege genommen
Gefällige Offerten werden erbeten
unter S . . M. 150 postlagernd
Bruchsal. $531451

Kindwird in gute Pstege ge¬
nommen . Off. u. » 30508
an d. Exp. d . . Bad . Presse.

Bäckerei in Smbnche
oder Umgebung zu pachten ev. zu
rMnsen gesncht. Offert , u»t .BS07ii
«m die Exp . der . Bad . Presse. 3.3

Herrenrad , fast neu , mit Torp .-
Freil . . bill. abzugeb. B30420

Scheffelstraße 47. II , links.

Offerten
unter Chiffre . . . befördert die

Annoncen - Expedition

Rudolf Moste

An Hunderten von Anno«« «
liest man täglich diesen Schluß¬
satz, «in Beweis, wie man fich
mehr und mehr, selbst bet
kleinert Anzeig «« , wie Ge¬
suche« und Angeboten aller
Art . der Annoncen-Expeditio «
Rudolf Masse bedient. — Den
Inserenten erwachsen hier¬
durch auch mancherleiVorteile,
wie kostenfreie fachmännisch «
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfassung und
Ausstattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
strengste Diskretion («inlau¬
fende Offerten werden den In¬
serenten «« eröffnet zugsstellt)
sowie eine Ersparnis an
Koste« , Zeit und Arbeit .

FRANKFURT a . M.
Zell Nr . 123 (Zeilpaiast )
General -Agentur Karlsruhe

Richard Graebener , Kaisers » . 199a.

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefere in Post-
und Bahnsendungen . 9439a*

w . Schnetzer junior ,
Kempten im Allgäu 41.

Wer
etwas za knien sacht,
etwas ju nerkujen kl¬
eine Stele sacht,
eiaeAelleia «ergeben hat
etwas in nieten sacht,
etwas in «Mieten hi»
inseriert am erfolgreichstem und

billigste « in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

„ Warm zu empfehlen ist Zucker '«Potent - Medizinalseise geg. Rauhig¬
keit und « chuppungen der Haut ,

Pickel ,
Mitesser, Knötchen , Pusteln u . s. w.
Svezialarzt Dr. SB .

" k St . 50 Psg .
(16öMfl) u . 1 .50 M . (35°]0tg , stärkste
Form, . Dazu ZuckLÜ- Creme (nicht
fettend u . mild « 75Pf . u . 2 M . Bei
E. Roth , H . Vieler , W. Baum,E . Dennig, Gg . Jaceb . O . Matzer,Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
u . Drogerien , in Durlach bei August
Peter erhältlich. 4078a

Günstige Gelegenheit :
In einer Garnisonstadt a»

Rhein , nächster Nähe von
Karlsruhe , ist eine in bester
Lage gelegene

Metzgerei «.Wakstterei
I. Geschäft am Platze , unter
sehr günstige« Bedingungen
zu verkaufe ». Großes , schönes
Anwesen mit Hintergebäude ,
gut einaericht. (Eiskeller . Mhl -
raum , Motorbetrieb ). Außer¬
dem noch schöneMieteinnahmr .
Für tücht. Geschäftmann gute
Existenz. Gefl. ttnfr . u. » 81470
an die Exped. der „3)ad . Presse".

_ __ __ ^ - - - -

[Stellen -Angebote . l
■ Bautechniker . M

Zum baldigen Eintritt wird ein
erfahrener Techniker , flott . Zeich¬
ne^ für ein Ärchitekturbüro ges.

Offert , mit Ang. der bikh . Tä¬
tigkeit, sowie Gehaltsansprüche u.
Nr . 2)31496 an die Exp . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Vertreter gesucht gegen festen
Wochengehalt Mk . 25,00 und Prov .
(Häusl . TätigkV AuSf. Off. an Wllh.starrten, chem. Fabr . WormS. 9430a

Redegewandte Leut « (Herren
«. Damen ) bei gutem Verdienst
ges . Munk , Markgrafenstr . 41.
Sprechzeit von 12— ' 1̂ u . abends
nach 8 Uhr . B31537 .3.1

Auswärtige . Wach- und Schließ«
gesellschaft sucht per sofort gut-veleumundete , tüchtige Herren als
Akauisikeur.
unter Nr . 9435a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 3.1

Wir suchen einen

Zeichenlehrling
mit guter Schulbildung und zeich¬
nerischerVeranlagung zum Eintritt
aus 1. November. 15245 .3.1
Wälder £ Rank , Ekbplnzenstr. 9.

2 Wisse SdjneiDcr
auf Grobstück finden sof. dauernde
Beschäftigung bei 9367a.2.2P . M. Gräflnger , Rastatt.

Metzgergeselle .
Suche emen ehrlichen , pünktl .,sauberen u . gewissenhaft. Gesellen

von 18 Jahren an . der bestrebt ist
etwas zu lernen . Zu erfr . 2)31331

Schillerst ». 35 , im Laden.
Selbständige

HeilWs -MMlilll
sofort gesucht . 9440a.2 .1

E . Angrick , Heidelberg ,Handschuhsheimer Landstr. 45.

Mner u. Snfftllafear
gesucht , ein selbständiger ; kann so¬
fort eintreten Lei B31491

Emil llktechauer ,Blechnermeister, Dorkstraße 23.
Sofort gesucht zwei tüchtige

Montage' Schlosser .
Rheinhafen . Nordbecken.

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht. B31476

M. Weift , chem . Waschanstalt,Blumenstr . 17.

vis Töchter
des Erfinders

Reinigt und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor, Ist ärztlich emp
fohlen , eeit 24 Jahren bewährt

überall zu haben .
Engros-Veririeb * Engros-Lager:

Karl Hammel , Karlsruhe i. B.
Werdarsirasse 13. Eelephon 1547 9148»

wer jüngerer Manns der
anDampfkesseln Bescheid weiß , als

Heizer gesucht.
Hof -Druckerei Gutsch

Markgrafenstraße 50. 15257

Gesucht
ein tüchtiger , solider Kutscher , ver¬
heiratet . der auch etwas Garten¬
arbeit und Landwirtschaft versteht,
zu zwei Pferden aufs Land . Gute
Zeugnisse erforderlich . Offerten an

J . Huber -JLeuthold
9447a in Hansen a . Albis ,
2.1 Kt. Zürich (Schwerz).

Laufjunge gesucht.
Kaffee -Geschäft Gedr . Kayser,

» 31518 Kaiserstratze 229 .
Beamter in schöner Pfalz . Stadt ,

Jungges . , sucht bi» zum 16. Oktober
tüchtige ^

Haushälterin.
Offert , m . Bild u . Geh .-Anspr .

erbeten unter F. K . 485t an Rudolf
Moff «. Karlsruhe ._ 16245

Ein einfaches, älteres Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . im
Haushalt durchaus erfahren ist ,
sof . geg . hoh . Lohn ges . B31443

Werderstraße 20 , I . St .
Gesucht auf 15 . Okt. zu kl .Fam .

ein fleiß ., ord . Mädchen» das sich
willig allen Häusl. Arb . unterzieht .
Durlacher - Allee 25 , I . St . B31475

Gesucht
sofort saubere Aufwartefrau oder
Mädchen für einige Stunden vor-
und nachmittags . B31534

Roonstratze 23 , 2 . St ., links .
Junges Mädchen für 3 Vormit¬

tage der Woche zu kleinem Kinde
gesucht. Meld . Kaiserallee 31. IV
nachmittags 2—4 Uhr. « 31516

Ein fleißiges Mädchen od . Frau
d . ganzen Tag f . Hausarbeit gesucht
B81515 Näh. Adlerstr . »8 . 3. St .

Erste Kraft
zur selbständigen Leitung einer

Men MeliiM gesucht
Umfassende Branchekenntnisse, besondere Gewandheit im Ver
kaufen und Verkehr mit feinster Kundschaft verlangt . Erfolge
reiche Tätigkeit in gleicher Position mutz nachaewiesen werden .
Eintritt baldigst. Offerten mit Lebenslauf . Photographie und
genauen Angaben der Ansprüche zu richten unter F . D .42Ö an Rudolf Masse. Frankfurt a. M . 9429a.2.1

auf
im

Leistungsfähige Hagelversicherungs - Gesellschaft ai
Gegenseitigkeit rn Berlin sucht zwecksweitererEinführung i

Grotzherzoglum Baden
geeigneten

General -Vertreter,
der über gute Beziehungen zu landwirtschaftlichen Kreisen
verfügt . . , ■ 94520.2.1

AusführlicheBewerbungen unter eingehender Darlegung
aller in Betracht kommenden Verhältnisse erbeten unter
G. F. 6160 an Haasenstein & Vogler . Ä .-G .« Berlin ff . 8.

. 11
die im Hause der Kundschaft arbei¬
ten , gesucht. Gefl. Offerten mittreis unter Nr. B31514 an die

xpedition der „Bad . Presse" erb .
'

Stelleii - Gesuche .
gecnaitiil n . MM

wünscht Stelle an süddeutscher
Privatschule . Offerten hauvtpost-
lagerno unter E. U . P. nach Pforz¬
heim erbeten . » 31420

Vertretung (Niederlage)
gesucht eines streng reellenArtikels .
Friseurbranche bevorzugt. Offert ,
unter Nr . 15258 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.

Schreiner
suchen bessere Arbeit in Karlsruhe
oder Umgebung. Zeugn. liegen vor .
Off. cm « ebr . Ott , Luisenstr . 4.
Durlach . » 31488 .2 .1

Tüchtiger , verheirateter . Mann
sucht Stelle als

^ » « smerftev
oder anderen Vertrauensposten .

Offerten unter TL. E . I4ft post¬
lagernd Freiburg i . Br . B30694 .2.2

Piccolo ,
VI , Jahre , sucht Stellung . Offert,
unter Nr . B31247 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten. '

Eine in der Schuhbranchetüchtige
Derkäuserin
sucht Stellung auf 15. Okt . oder
1 . Nov . Off. unt . Nr . » 31519 an die
Expedition der „» au . Preffe" erb .^ Kraulein 'mL
19 Jahre alt , sucht Anfangsstellg.
als Verkäuferin in bess . Geschäft
(Teegeschäft rc.) .

Gefl . Off . unt . Rr . B31467 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb.

Junges Fräulein sucht leichte
Stellung - in Kontor der Westvor¬
stadt. Off . unter Nr . B81465 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Bessere Weißnäherin
wünscht Beschäftig , in Hausarbeit .
Gefl . Offert , unter Nr . B31452 a .
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

g« eSlmSN »L?KL
fchäftigungi .Handarbeiten .Sticken .

Offerten unter Nr. B31485 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Kesseres Fräulein ,
sucht Stelle in gute? Haus zu
kleiner Familie oder bei Kindern,
selbige spricht französisch und
italienisch . Näheres -2)31479
FranziSkushaus , Grenzstratze 7.

Äerrschaslsköchin,
ältere , perfekte, sucht hier od . aus¬
wärts Stelle . Näheres durch Frau
Erb » » Scbmitt Witwe , ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerm ,Erbprinzenstraße 27 . Eingang
Bürgerstraße . 2)31517

Fräulein,
23 Jahre , sucht in besserem Haus
Stellung als Stütze der Frau .

Offerten an H . E . Karlsruhe -
Leierthei . , M . -Alexandrastr. 60 .

Vermietungen .
Alleinstehender Frau od . Fräu¬

lein ist durch llebernahme einer
4 Zimmerwohnung , wovon 3 Zim¬
mer unmöbl. vermietet sind (vor¬
läufig unkündbar ) angen . Neben¬
verdienst geb. Gute Köchin bevorz.

Offerten unter Nr . B81498 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Für ein junges Ehepaar ist eine

Wae 2 ziaaaer-Maaag
mit Küche, per Monat für 15 M .,
sofort oder später zu vermieten .

Näher . Kaiserstraße 81. 15254
Augartenstr . 17 ist eine neu her¬
gerichtete Wohnung von 1 groß.
Zimmer , Küche, Keller auf sofortoder November zu vermieten .
Näh, im Laden . _ » 31520

Bahnhofstratze36 ist im Hinterhaus
eine Wohnung . 2 Zimmer ^Küche ,
Keller auf sofort oder spater zu
verm? Näh. Bordh . 3. St . 2)31532

Durlacherstr. 9, zunächst d . Kaiser¬
straße, ist eine schöne Dreizim¬
merwohnung, Küche , sof . z . verm .
Näh , im Laden . B31477

Ostendstr . 5 ist für sofort oder
später eine schöne Dreizimmer¬
wohnung an ruhigen Mieter zu
vermieten . Näheres im III .
Swck, links. B31502

Philippstr. 5, III . St . , ist eine
sch. Zweizimmerwohnung , Küche ,
Keller, Waschküche auf 1 . Nov .
-an kl. Familie zu vermieten .
Näheres parterre . » 31501

Steinstraße 16 , Vordhs ., Mansar¬
denwohnung, best , aus 2 Zim¬
mern u. Küche ist auf 1. Nov. an
kl. Familie zu vermiet . Näheres
daselbst - III ., r . 2)3145, ;

Uhlandstr. 35 ist wegen Versetzung
eme schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Balkon u. Veranda auf 1 . Nov .
billig zu vermieten . 15259

Werderplatz 31 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im III . Stock . 2331455

Winterstr . 23 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung sogleich zu ver¬
mieten. Preis 250 Jl . Näheres
Vordhs., II . St .slks . » 31484
§ n Emingeu ist eine schöne
6 Ziininerwohnimg

in ruhiger , freier Lage mit Gas¬
anschluß und allem Zubehör sogl .
zu vermieten , evtl, kann auch
Garten dazugegeben werden .

Offerten unter Nr . 9441a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gut möbl. Zimmer mit separ .
Eingang an Herrn auf 1 . Oktbr .
zu vermieten. Näheres Sophien -
straße 80, II .. rechts. _ » 31473

Zwei einfach möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiet . » 31505
^ Leopoldstraße 13 , Hths . , III .
Ariedenstr. 20 ist ein gut möbl .,
zweifenstr. Zimmer sofgxt oder
später an einen Herrn zu verm .
Näh , parterre daselbst. » 31487

Kaiserstt. 14a, Part ., möbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver-
mieten._ » 31503

Kaiserstr. 135 , 2 Tr ., b . Marktpl .,
ist ein schönes Zimmer sofort od .
später zu vermieten . » 31446

Rudolfstratze 11, IV ., links . , ist
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. » 31500

r . 28 , II . St . , sind gut
möbl . Zimmer bei ruhiger klern.
Familie sofort zu verm . » 31456

Waldhornstr. 30, 3 Tr . , ist ein gut
möbl . Zemmer, sep. Eingang ,
sofort zu vermieten , auch eine
Mansarde daselbst. » 31458

Zöhringerstr . 32 ist im IV . Stock
ein unmöbl. Zimmer zu vermiet .
Zu erfragen im Laden . » 31457
Schöner, zweifenstriges , unmöbl .

Zimmer » 2. Stoa , sofort zu ver¬
mieten. Ebenso zwei schöne un¬
möblierte Mansardenzimmer . Näh.
B31521 Kriegstr . S, 2. Stock.

Schönes , unmöbliertes , tape¬
ziertes , Helles Mansardenzimmer ,
Mitte der Stadt , an Fräulein od .
Frau billig zu vermieten . » 31507

Karl - Frredrichstr. 19, 1 Treppe ,
rechts , bei Vogel.

Miet - Gesuche .
Gesucht wird per 1 . Januar

4 Zimmerwohnung . Weststadt.
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . B31496 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .

Billige ü Zimmerwohnung auf
sofort oder 1 . November gesucht .
Südstadt bevorzugt . Offerten mit
Preis unter Nr . » 31511 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ehepaar sucht 2—3-Zimmerwoh -
nung mit Küche , möbl. unweit der
Hochschule. Off . u . Nr . B31472 a.
W Exped . der „Bad . Preffe " er?

Gut möbliertes Zimmer , evtl.
Wohn - und Schlafzimmer , un¬
geniert , in gutem , ruhigen Hause ,
möglichst Nahe der Hauptpost , per
1 . November von einem Herrn
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr. -» 31497 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten .

ter
ert sucht einfach möbl . Zim -

mek mit sep . Eingang . Off . mit
Preisangabe unter Rr . B31468 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Anständiger Mann sucht per sost
f. Zimmer mit Pension . Off . unt .
Nr . 3)31531 an die Exp. der „Bad .
Presse " bis morgen mittag .

SlhWkii od. glößttk Xrlifitüiiiinnr
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 15255 an die Exp . der . Bad . Presse . -
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Gartenbauverem
Karlsruhe.

Mittwoch
den 4. Oktbr

. I . , abends
s ' .. Uhr

ilonats

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich , anzu
zeigen, dass ich am heutigen Tage meine seit
30 Jahren bestehende

V
Saale III

j Schrempp

Bortrag des Herrn Professors MNMIIMBraunscben Hofbuchhandlung
A. Trosohütz

Kaiserstrasse 58 Telephon 1267
Jährlich

erscheinen <M
52 Nummern 15 .—

24 Hefte

48 Nummern 10 .—

Les Annales politiques st Utteraires .Aus der Natur. Zeitschrift für alle
Naturfreunde v . Schoenichen . .Bazar. Erste Dam 'en* und Mode -
Zeitnng . . .Blatt , das neue. Ein illustriertes Fa -
milien -Joumal . 52

Blätter , Münchner Fliegende . . . .Blätter , lustige . Herausgegeben von
Moszkowski .Buch für Alle. Illustr . Familien -
Zeitung . . . . . . . . . . 28

Daheim . . 52
Echo, das literarische . . . .
Gartenlaube . . . . . 52
Gartenlaube mit Modenblatt .Grenzboten. Zeitschrift für Politik ,Literatur und Kunst . 52
Hausschatz , deutscher , lllustr . Fami -

lien -Zeitschrift . . . 24
Heimgarten tob Rosegger . . . .
Hilfe . Piationalsoziale •Wochenschriit
Hochland. Herausg . v . Muth . . .
Jahrbücher, preußische . Hrsg . v.

Delbrück . . . . . . . . .
(. 'Illustration . Journal (Jniversel heb-

bomadaire . . . . . . . . .
Jugend .

'
. . . . .Kamerad, der gute (Knaben -Zeitschi .)

Kladderadatsch . .
Kosmos. Handweiser für Naturfreunde
Kränzchen, das (Mädchen -Zeitschrift )Kunst für Alle . . 24
Kunst, moderne . . . . . . . .Kunst, dekorative . . . . . . . .Kunst und Künstler . . . . . . .
Kunstwart. Halbmonatsschau über

Dichtung , Tneater , Musik u. Kunst
März . Halbmonatsschrift für deutsche

Kultur . , . . .
Meggendorfer Blätter . . . . .
Mode , Wiener . . . .Modenwelt, die (v . Lipperheide ) » .
Monatshefte, süddeutsche . . . . .Musik (mit vielen Illustrationen ) . .Revue, deutsche . 12
Romanzeitung und Romanbibibliothek .Rundschau, deutsche , r . Rodenberg .Rundschau, neue (freie Bühne ) . . .
Slmplicissimus .
Sonntagsblatt , Guttenbergs illustriertes
Sonntagszeitung für das deutsche Haus
Sport im Bild . lllustr . Zeitschrift für

alle Sportzweige
Studio. An illustr . Magazine of fine

and applied Art .Türmer, Monatsschrift f . Gemüt u.
Geist . Herausg . von v . Grotthus

Ueber Land und Meer . . . . . . 52
Ueberall. Illustr . Zeitschrift für Armee

und Marine . . . . . . . . .Umschau . . . .
Universum. lllustr . Familien - Zeitschrift
Velhagen & Klasslngs Monatshefte . .Welt, alte und neue , lllustr . käthol .

Familienblatt .Welt und Haus. Deutsche Wochen¬
schrift . 52

Westermanns illustr . Monatshefte . .Wochenschrift, naturwissenschafU ., v .
Potonie und Koerber .

Zeitung, Berliner Illustrierte . . . .
Zeitung, Leipziger illustrierte . . . .
Zukunft . 52
Zur guten Stunde. Illustrierte Fami -

lien -Zeitschrift . 28 Hefte 11 .20Leae - Bedingungen t Der Eintritt in den Zirkelkann jederzeit erfolgen . Die Abonnnementsgebühren , lmvoran « zahlbar , richten sich nach Anzahl und Preisen
der ausgewählten Journale .

Präsentieren die gewünschten Zeitschriften , laut
obenstehenden Verzeichnisse
zusammen 50 .—, so betragen die Abonnements -

Gebühren oM 2 .50 vierteljährlich ,bei „ 60.— . 3—
. , SO .— , 3 .50
» » 100 . , 4-— »
. . 12V .- . 4 .50
, - 140— . 5—

Bei Vorauszahlung für sin ganzes Jahr wird ein Rabatt
von 10% gewährt .

Aenderungen sind nur am Schlüsse des Viertel¬
jahrs möglich .

Die Mappen mit den Zeitschriften werden Dienstagsabgeholt und Mittwochs wieder zugestellt .
Jeder Bezieher ist verpflichtet , alle Zeitschriften am

Dienstag zurückzustellen , da nur dann Unregelmässigkeitenvermieden werden können , und ist fiir verlorene und
beschädigte Hefte verantwortlich .

52 7 .80
62 » 14 .-

52 % 10 . -

28 Hefte 8 .40
52 Nummern 12—
24 16—
52 9—
52 , 13—

52 , 24—

24 7 .20
12 7 .20
52 8—
12 Hefte 16—

12 9 24 —

52 Nummern 48—
52 16 —
52 8—
52 10—
10 Hefte 2 .50
52 n 8—
24 14.40
28 9 16 .80
12 9 15. -
12 n 24 —

24 » 16.-

24
52 Nimm ern

24—
12—

24 Hefte 11.20
24 Nummern 6—
12 Hefte 15—
24 15—
12 9 24—
52 Nummern 14—
12 Hefte 24—
12 9 28—
52 9 14 .40
52 9 . 5.—
52 * 10 .40

52 24 —

12 » IS¬

12 IS —
52 Nummern 16—

26 12—
52 18.40
52 Hefte 14—
12 » 18—

24 9 8.40

52 Nummern 10 .—
12 Hefte 18—

52 Nummern 8—
52 » 5 .20
52 „ 30 —
52 , 20—

Bei der Braonschen Hofbuchhdlg, A. Troschütz ,in Karlsruhe , Kalabrstfasse Nr. 58, bestelle ich
1 Lesemappe vom . an, enthaltend

Hermann Ernst Maier ander Großh . Realschule hier , über
Bilder aus dem Tier - u. Pflanzenreiche mit besonderer Berück
fichtigung der Regeneration
Gratisverteilung von Hyazinthenund Tulpenzwiebeln k . an die an¬

wesenden Mitglieder .
Auch die Damen der Mitgliederund eingeführfe Nichfmifglieder

sind willkommen. 15214
Der Vorstand

WürtlemberMer
KMlIerisleil -Pmin.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 4. Oktober 1911,abends %9 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs.
Ehemalige würtfembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen_ Der Vorstand .

15241 Neuer süßer2.1

ab Han-Hager van 20 Liter ab.
in sämtlichen Filialen literweise.

LebensbMsnisoerein.
Schöne , große

Hellerlinsen
per Pfund 20 , 25 und 30 Pfg
Abgabe von größerem Quantum

. Vorbehalten
empfiehlt 15242

Fritz Wenk, Werderplatz .
Rabattmarken .

Edelweiss 7207
Creme . 2 .60 und 1 .50 Edel
Weih -Seife . 1 .—, 0 .60 , die
Schönheits - Creme der ele¬
gantes: Welt. Nur echt von
Franz Kuhn. Kronen - Parf .,

>Nürnberg .Hier : Inter¬nat Apoth ., Kaiser¬straße 80, H. Bieter .Parf ., Kaiserstr . 223 .

1. Hypothek
25 000 Ji innerhalb 60% der
Schätzung auf gut rentierenden
Wohnhaus-Neubau im VororteGrünwinkel aufzunehmen gesucht .Gefl . Offert , unU Nr . 3331480 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

10000 — 12000 Id .
2. Hypothek « auf neues Haus inder Südweststadt gesucht. Offertenunter Nr . 15239 an di« Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

, Zi
Nähe des Mühlburgertors werden

7000- 8000 Mk.
gesucht auf ll . Hypotheke innerhalb75 ° j0 der Schätzung. Angebote be¬
fördert die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr . 15240 . 2.1

100 Mark
zu leihen gesucht gegen guteSicherheit u . pünktl . Rückzahlung.Offerten unter Nr . 3931471 andie Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Keirat !
Witwe in den 40er Jahren , ev .,mit größeren Kindern , tüchtige ,erfahrene Hausfrau , mit ruhig .,ehrb. Charakter , schöner Haush .,etwas Vermögen, sucht sich unter

besch . Anspr. mit einem älteren
Herrn in sicherer Stellung zu ver¬
heiraten .

Offerten unter Nr . B31466 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
verloren

wurde am Montag abend aus dem
Wege vom Museum zur Kaiser¬straße und von da durch die Wald¬
straße nach der Sophienstraße ein
goldenes, elastisches , mit Perlen
besetztes Armband . Abzngeden
gegen gute Belohnung B31462

Sophienstraße 23, I . Stock .
Verlaufen

dänische Dogge,' Körper grau , Pfo¬ten u. Brust weiß. Vor Ank . wird
gewarnt . Abzug , geg . Belohn, bei
Wegel, Lachnerstr. 16 , TU . B31489

hat sich am Montag früh mit Kette
verlaufen . Der jetzige Besitzerwolle solchen abgeben 9446aT. Steiger , Sölliugeu.

Musikalien- und
.

Handlung nebst Konzertagentur
an Herrn Musikalienhändler Kurt Nttufeldt
ohne Verlag verkauft habe. Indem ich für das
mir in so reichem Masse entgegengebrachte Ver¬
trauen herzlich danke , bitte ich, dasselbe auch auf
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.Der Musikverlag wird in bisheriger Weise
von mir weitergeführt werden .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1911 .

Hugo Kuntz
Hofmusikalienhändler .

#
«

V

Unter höflicher Bezugnahme auf obige An¬
zeige beehre ich mich bekannt zu ereben , dass ich
die Musikalien -Sortiments - und Musikinstrumenten-
Handlung nebst Konzertagentur Hugo Kuntz ohne
Verlag käuflich erworben und unter der Firma

Hugo Kuntz Nacht .
Hugo Neufeldt

im bisherigen Geschäftshause Kaiserstrasse 114
weiterführen werde.

Ein reichhaltiges Lager, umfassendeKennt¬
nisse aller Erscheinungen auf dem Gebiete des
Musikalienhandels, sowie gründliche Fachkennt¬
nisse im Arrangieren von Konzerten ermöglichen
es mir, meiner Kundschaft jederzeit gerecht zu
werden . 15237

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1911 .
Kaiserstraese 114.

Kurt Neufeldt .

M

H
10 .6 (Aelteste Handelshochschule der Westschweiz ) . 9234a

Beginn des Wintersemesters :
: : : : Dienstag , den 10. Oktober. : : : :

Programme werden frei zugesandt . Göldi , Dir.

Kunsthandlung u . Vergolderei
Bilder - Einrahmungen
in jeder Ausführung , billige Preise .

Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegelam Lidellplatz . aller Art. 15249 .3.1

A. Jägel

Trinken Sü
tt des teuren Bohnenkaffee, je nach Ihrem Geschmack

Malzkaffee Turmberg "
von feinfiem Kaffeegeschmack

oder 15218 .6.1

Kiefer 's Kornkaffee "
hocharomatisch , wohlschmeckend

— Zu haben im allen besseren Geschäften. '•-

Durtachev Malzfabrik . G. m . b. H .
Karlsruhe und Durlach (Baden ) .

Wir empfehlen in unseren sämtlichen
Filialen einen vorzüglichen

Pfannkuch & Lo.
G. m. T>. H. 15262

~ p jj jp E 21
Geschäftsmann , 50 Jahre , wünscht
sich mit Fräulein , Dienstmädchen,auch Witwe von 40—50 Jahren ,alsbald zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B31494 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

IE " Verloren '• C
eine Brosche mit Photographie .
Abzugeben gegen Belohnung .
Rudolfstraße 25, pari .

für
eine

werden gesucht . Offerten unterNr . 9448a an die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 3.1
Gut brennender Petroleumofen

zu 6 M, sowie 2 Tennisschläger
billig zu verkaufen. B31508
Larl- Sriedrichstr . IS, 1 Treppe , r.

Geprüft . MasseurinB29338.1A .7 Adlerstr . 1, part . lksTeilmassagen .

Fremderrpension
in Kurort von fachkundigem, sungEhepaar zu übernehmen gesucht

'
Gefl. Offerten unter Nr . B31447an die Expedition der „BadischenPreffe " erbeten ._ 3,1

gebraucht, nur gut erhalten ,Beleuchtungszwecken zumnsckluß an Dynamo von110 Volt zu kaufen gesucht.Gefl. Off. unt . Nr . 15219 andie Exp. d. „Bad . Preffe " erb.

2-3 Musterkoffer
zu
&
zu kaufen gesucht. Angebote unter

zut erhalten" Nr . 3331530 an dierved . der „Bad . Preffe " erbeten.
8il Meiner. IM« Os,wird zu kaufen gesucht , event! . einanderer dafür eingetauscht. Offert ,unter Nr . B31S25 an die Expedit,der „Badischen Preffe " erbeten .

Ein getragener , guterhaltener
S«M -W «zieher '"z?L "
mittlere Größe , wird zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . B31358an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufen
MnslW Angebot.
Das Anwesen des Konditor Wilh.Schmidt , Mingolsheim , ist unter

günst. Bedingungen zu vermieten ,evtl, zu verkaufen .
In bester Lage am Marktplatz ge-

legen, würde stch das Anwesen dor-
trSsflrch zur Betreibung eines
Piktualien - und Gemüt ehandels
eignen , ebenso für Konditorei mit
Kaffeeausschank. Strebsamem Ehe¬
paar wäre hier Gelegenheit günstig.Existenz geboten. 9442a2.1
Näh. Auskunft erteilt H . Juller ,fibli " " ■ — ‘Müblenbefitzer , Mingolsheim .

Haus
Näheres

Aüvpurrerstr . 4t>
R̂estauw 3. Wald-

46
_ tut . z. Wald¬

horn ) und Buusen -
stratze Nr . 11 (Ecke

I« verkaufen . 10263*
wurrerftraffe 46 , n .

(Ktrtttittfl lehr gut erh ., wird antz .JjllllllilU ) bill. abgeg. Hemr . Mütter,Wilhelmstr . 4 a, part . 2331514.2.1

Äerrensahrrad,Marke Brennabor ,
1 Nähmaschine,

Singer -Ringschiff,sind billig abzugeben. 15228 .3.1
Psanöieihanstalt Mringerstr. 23.

ki» gebr. 3)im,owi? Fauteuil mit Einrichtung ,mit prima Moquette n . sehr gurerhalten , ferner ein neuer , schöner .Moquette -Diwan verkaufe wegen
Platzmangel zu bedeutend bill. Preis .Hermann Wolf , 2W -.Marienstrasse 68 , 3 . Stock, links.

1 Chiffonnier , 1 Schrank, 1 Wasch¬
kommode , 1 Waschtisch , 1 Bett mit
Wollmatratze . l Kommode, ISchreib -
tisch, 1 Chaiselongue mit Decke, 1
Kinderbett , 1 Herd, 1 Plüschdiwan ,Plüschsofa mit 5 Stühlen , 1 gr .
Spiegel , 2 Wiener Rasierstüble , 1
Ladentheke und 1 Faß . 137 Liter ,billig zu verkaufen . 16256

Ludwig -Wilhelmstr . 5, pari.
Ein neu blllig zu ver -

heiaericht . olllllllsj " " kaufen .
Augartenstr . 35 , Hth ., 1 . Stock.
Gebr . , sehr gut erhaltene

Badeeinrichtunsr ,
Zinkwanne m . Gasbadeofen billig
abzugeb. Seuberistr . 2, pt. 9331460

. einen . Laden od . Wirtschafts lokal
geeignet , ist preiswert zu verkaufen.
B31482.3.1 Hirschstr . 103 , 1 . St .

Zu jedem annehmbaren Preise
zu verkaufen : 1 schöner , großer
Schreibtisch, Meyers Konv .-Lex .,17 Prachteinb ., 1 mod . Wanduhr ,
1 schön, gr . Kaktus. Näh. durch d'.
Exp , d . „ Bad . Pr .

" u. Nr . B31260 .

28
Großer 2tür . Schrank, nußb .,

^ Jt , Itür . Schrank 16 M , pol .
Chiffon. 35 <M , Diwan neu 28 M ,
Schneidermaschine 26 J\i , Bertiko,
Waschkommode 17 M . 2331490

Hof Adlerstr . 39 . ,
Zu verkaufen

chwarzerHerrenüberzieher , mittl .
Größe , schwarz .Frauentuchmantel ,auf Seide , mittl . Größe , belles
Tuchkaves . B31509

Sovbienstratze 124 . 2. Stock.
1 Jnterimsrock

^ .. . . .. . . .. .. <Art :),1 Seiten¬
gewehr (lang ),ILützow-Säbel .lHelmu . Mütze, sehr gut erh ., zu verkaufen.
B315L8 Karlftraße 98. 2. St . , r .
8ml .

. .
m. Stufe

billig zu verkaufen , für mittl . Figur .
Sophienstt . 15» , 1. St . B»°»

Zu verkaufen : dunkelgrüner tadel¬
loser Umstandsmante ! m. Marro -
senkragen, sowie schwarz . Tuch¬
mantel für ältere Dame u .dunkel-
kariertes anl . Jackenkleid 44 Gr .
Ülnznsehen bis 4 Uhr nachmittags .
Hirschstr. 17, III . Stock . B31493

Zwei fast neue - 2331450
Damen -paletots

für mittlere Größe find soi . z , ver,kaufen. Händl . verbet. Zu erfr .
Klauprechtstr. 43 , p .,l„ zw .12—211.
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